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Deutschlands Interessen im yangtsethal.
Dir letzten Nachrichten zeigen irttt Bestimmkhöit , daß die China-Un¬

ruhen anfangen, sich auf das Aangts -ege-biet zu erstrecken und durch diesm
Umstand -wird die Anf-merksowkrit , die bisher vorzugsweise auf den
Norden gerichtet war , auch nach dem ssfarrgts« gelenkt . -Schon fett einer
Reche »M Jahren haben deutsche Firmen mit richtigem Blicke die Wich¬
tigkeit dieses Gebietes erlcmNt und an der Mündung und am Fluhlause
hwfmännische Niederlassungen em-ger-ichtet, in denen bedeutende Umsätze

'
st-rttfandsn . Der „Köln. Zt-g ." geht darüber folgende Darstell-

itnQ zu:
Wenn bisher dir Schifffahrt auf dem Strome vorwiegend in eng-

-kischer Hand lag, so wird binnen kurzem -deutscher Wettbewerlb in -beachtens-
-werther Weise vuftreten , und die Schiff«, di« ans dem Nangtse die deutsche
, Flagge tragen sollen , sind kheils schon fertig gestellt , theils liegen sie noch
;a«f den Hellingen der Wersten. Der Norddeutsche Llyo-d in Verbindung
-mit den Firmen Melchers mrd Co . und Rickm-ers richtet eine regelmäßige
Verbildung aus vem Uangtse am. Die Fahrten werden zwischen Shang¬
hai und Hanlau siMfinden und bis Jtschan-g bsz-w. Tschungking aus¬

gedehnt werden . Eine andere Linie des Norddeutschen Lloyds und der
Firma Melchers Wird den Verkehr zwischen -Swatau und .hanlau besorgen .
Simen wesentlichen -Stützpunkt des deutschen Handels bildet die neue
deutsche Niederlassung in Hankau, die sich in -einer Länge von 1-100 Meter
■itrft, einer -Breite von 430 Meter am Flusse entlang zieht und zwischen der

französischen und japaikffchen Niederlassung liegt. -Große Uferbanten
istnd tm Aufträge des -Konsortiums , dom -der -Grund und Boden der Nie¬
derlassung im wesentlichen gehört (Melchers und Co . , Deutschostasm -

ttsthe Baak, Arnold , Korberg nnd Co .) , unternommen wordm und nach
ihre- Vollendung werden alle Vorbedingungen -geboten sein, um aus
Hankru ein deutsches Cmporiu-m M machen . Man wird -in der Schätz¬
ung nicht sehlgehen , wenn man annimmt ,

-daß der deutsche 'Schifssver -
kchr -in Shar ^ghai schon -in diesem Jahre einen Umschlag von 7—800 000
Tonnen , affo 30—40 Prozent -des «Ng -lischm ansmachsn Wird . Wenn,
wi» für Me nahe Zukunft ,zu erwarten P , .der Verkchr Hankaus einen
ähnlichen Aufschwung der deutschen S 'chi-sffahr-t zäigt, so wird schon da -

charHE Bedeutung erwiesen , die das Nangtselhal für Deutschland hat .

Um die Bedeutung Hmckans zu würdigen, Mrfte «in Blick auf die
Lage -d«S Ortes angebracht sein . Wie bereits erwähnt . Regt Hankau am

.Ende der tiefen Wasserckinine des Nangtse, die auch bei niedrigstem Wasser
-Schiffen bis zu etwa 12 Fuß Tiefgang , also in ein-sr Größe von etwa
3000 Tonnen, die ununterbrochen « Befahrung g«-stat>t«t . U-eber Hankau

.hinaus -ist eine regelmäßigeBefahvrMg der Wasserläuse nur mR Schiffen
vo» 3—4 Fuß Tiefgang -möglich . -Durch diese Lage erhält Hankau
von vornherein die Bedeutung eines großen Umschlagpl -atzes , wo sich -der
von den flachen Flußläufen koMm -ende Klemverkehr sammelt, -um -sich hier
zu stapeln oder mit Umschlag auf den größeren Verkehr überzugehen. Die

Weiche Bedeutung erhält Hankau für den rimkommenidon Verkehr als V-er-
chekdigrmgsplatz nach den -umliegenden, durch die Waff-erläuse zu erreichen¬
den Provinzen , eine Bedeutung, -die sich noch steigern wird , wenn durch den
Ausbau der zwischen dem D-any-tse und -dem Hoangho liegenden -Strecke
der Bahn Hcmkau- Pe-king düs südlich vom Hoa-ng-ho liegende , dicht be->
Mkerte und fruchtbare Gebiet der Provinz Hotran noch m-chr als bis¬

her seinen Aus- und Etngcmgspumkt in Hankau findet . -Ebenso dürfte ,
wenn die mach Süden führende Bahn 'Hankuu-Kantom ,

-deren Ausflihr -

vng zur Zeit von «merrka-Nischm Kapitalisten -in Aussicht genommen wird ,
thatsachlich zur Ausführung gelangt , die südlich von Hankau gelegene
Provinz Hunan noch mchr ip dem Verkehr über Hankau '-beitragen als
dies bisher der Fall war . Das Wass-erverkehrsgebiei firm Hankau er-
sweckt sich zunächst den Jangtse hinauf , der für Dampfer von 3—4 Fuß
Tiefgang bis Jtschang ,

-für Dschunken noch für weitere 1000 Kilometer,
wenn auch mit -zeitweiliger, vom Wafferstand abhäng-ender Un-terbrech -

ung, schiffbar k-leibt . Zur Zeit -wird von englischer -Seite sogar die Ein -
richdmg eines Dampserdi-enM über Jtschang hinaus Ais nach Tschung-

Bavischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

23. Oktober:
« 14 Markgraf Georg Friedrich vermählt sich mit Agathe Gräfin

zu Erbach (2. Ehe) .
1806 Napoleon reist durch Ettlingen.

Das Hevol der Micht.
Roman von NinaMeyke .

(Nachdruck verboten.)
<91 . Fortsetzung.)

» Sage mir , liebe Mira " , silhr Graf Zobolew weiter, „ bist Du
schon lange auf Bieloje ?'

„Sofort nach der Beerdigung siedelten wir über, besonders
LiaS wegen, für deren Gesundheit die Aerzte -ernstliche Besorgmß
hegten, und leben hier still und zurückgezogen wie die Einsiedler .
SÄ ein paar Wochen haben wir lieben Besuch, mein Schwager
Wladimir hat sich auf meine Bitte bewegen lasten, herzukommen,
rhm und uns wird es besser so sein, besonders aber ihm !

"

„Dein Schwäger Wladimir ? " frag-te Graf Zobolew , aus seiner
apathischen Stellung emvorfahrend, „wie geht es ihm? Ist er wieder
ganz hevgestellt worden?"

„Hergestellt worden? fragte die Fürsten traurig. „ Hast Du
ihn denn garnichi gesehen , Max ? Und ich dachte , Du wüßtest von
seinem Unglück !" —

.Ich weiß , daß er in einem Duell, dessen Ursache Geheimniß
tckied, schwer verwundet wurde, weiter jedoch nichts, denn wir ver¬
ließen gleich daraus Wien-. Elma bekam mit ei-n-om Mal Reisesehu-
fucht, fand die Stadt langweilig, die Gesellschaft blödsinnig , wie sie
sich ausdrückte , kurz , ließ mir Tag und Nacht keim Ruhe Vis ich mich
entschloß , ihrem Drängen nachzuge-ben . Aber .was ist es mit
Demem Schwager , Mira, haben ifat die Aerzte doch nicht ganz zu -
reK kurirt.?

' —

Karlsruhe , Dienstag den 23. Oktober 1900 .

fing beabsichtigt , einem der nenm Aertra-gshäfeu des Uangtse , der bereits
eine lebhafte Verkchrsrntwickelung mit dem Hi-nterlande « fweist .

Kein -anderer -Strv -m bietet in gleicher Weis« die Möglichkeit, Waaren

auf dem Schiffswege bis tief -ims Jn -n-ere Chinas zu bringen. Die Ent¬

fernung von Shanghai bis Ha-ntau -beträgt -am Flußllm -fe gemessen rund
1000 Kilometer, von Hankau bis Jtschang 400 Kilometer, von dort bis

Tschungking 500 Kilometer. In der Luftl-i-nie gemeffe-n -ist die -Entfernung
von Tschungking bis zur Küste (Shanghai ) rund 1500 Kilometer. . Zu
dem eigentlichen Laufe des Na -ngtse treten aber noch drei Nebengewässer .
Ettva 200 Kilometer oberhalb Hankaus mündet ein Ausfluß -des Dung -

ting-Sees , des größten chinesisc^ n -Bin-neng-ewässers , -der ebenfalls schiff¬
bar ist , in den Dangtfe , und in diesen mü-ndm -wieder die Flüsse Sian -g
Duan , die beide auf einer Strecke von 4—500 Kilometer -für Dschunken
befahrbar find : endlich kommt als schrfsba-rer Fluß .der -bei Hankau in den

Uangtse fließende HM in Betracht, der -ebenfalls auf einer -Strecke von
800 Kilon-eter schiffbar ist. Das sst ei« VEhrSg -ebiet s-o gewaltig ,
wk es t : :n anderer Platz Chinas -a-usweisM kann. HankaU ist recht
eiger.tlich der Mittelpunkt des inneren Chinas .

Erst wenn man seine Bedeutung -erkannt hat , versteht -man die Eifer¬
sucht, mit der England über dem Nangtsethüle wacht , und erst dann wird
begreiflich , -daß England keiner anderen Macht -des Recht rinräumen will ,
sich ausschließlich -mit Nichtbeachtung -englischer Jniereffen hier festzu -
setzen . Die politische Lage rechtfertigt diese Haltung , wie -sie auch die
Politik derjenigen Mächte rechtfertigt, -die in Anbetracht -der großen inter -
Mtionalen Beoeutung des Uangtset-hales -ebenso wie -England für ehre
dortigen Interessen «intreten und die Politik der offenen Dhür -als ihr
Programm -ausgestellt haben .- Gegen Deutschland ist die Verdächtigung
ausgesprochen -worden , es wolle am UMgise eigene Besitzungen erwerben

. oder sich ggr dieses ungeheuren Flußgebietes bemächtigen . Mchts ist
falscher -als-

-eine solche Meinung, denn De-u!kschland ist sich — ganz abge¬
sehen von den Schwierigkeiten , die andere Mächte geg-en einen solchen
-Plan erheben würde — sehr wohl bewußt, daß eine -solche Fesffetzunz
selbst im unwahrscheinRchen Falle ihres GÄng -ons -mit -einem so un¬
geheuren Aufwande von Kraft und -Geld verbunden sein -würde, daß
darüber der angestvebte Vorthftl in Frage ge-stellt -werdon -mühte. Nütz¬
licher für die -deutschen Interessen -ist die Politik der -offen-ün Thür , die
uns di : Ausbreitung un-seres Handels aus -der -Grundlage des gleichen
Rechtes für alle gestattet . In einer sehr -be-achtenswerthen Rede, die Sir
Charles Beresford bei seiner h-naptsächlich wegen der Nangts -esrage unter¬
nommenen Reife nach China vor -zwei Jahren im

'
-englischen Kluib in

Shanghai gebaltcn -hat, stellt dieser -einflußreiche Politiker sich -ebenfalls
auf diesen -Standprnnkt . Er -beleuchtete die staatsrechtliche >Stellung des
-Gebietes und erwähnte die Depesche, die der englisch« Gesandte Sir
Claude Macdonald am 11. Februar 1898 dem Minister der -auSwärt 'igen
Angelegenhsitm einsandte. In dieser Depesche heißt -es : „Der -bri¬
tisch « -Gesandte ist in der erfreulichen Lage , der -Regierung Ihrer Maje¬
stät mitzutheilen, daß er von China dir endgtl-tige Versichrrung erhalten
hat, daß dieses keine im Naugtsegebtet belegen« Provinz an irgend eine
andere Macht veräußern werde." Sir Charles Beresford sagte dann ,
daß er aus dem Wortlaut dieser Note zuerst geschloff-vn habe, daß hier¬
durch England eine Vorzugsstellungeingeräumk -worden sei, -aber nach einer
Unterredung mit Sir ClMde Macdonäld habe er gefnndön, daß dies ein
Jrrthnm sei, da auch Englanidzu denjenigen Mächten gehöre, denen China
eine Gebietserweiterungnicht zugestehon werde . „Wie die Dinge liegen" ,
sagt er , „haben wir keine -Erdscholle in China erhalten , die uns als Ein¬
flußsphäre gehörte ." Sir Charles Beresford schloß seinen mit dem
lebhaftesteu Beifall seiner L-aNdsleut « ausgenommenien Vortrag ,

-indem
er für «in Einvernehmen mit den andere « Mächten ein-trat , das folgende
Grundlage haben müsse: „Freies Feld und keinen Vorzug ; di« Unverletz¬
lichkeit Chinas in seiner gogenwärtigen Gestalt -und -offene Thür für den
Handel aller Nationen.

" Die-se Worte können -auch wir unterschreiben,
denn di« Politik der offenen Thür und „ fair field and no favour " ,
wie Beresford sagt , müssen -dem Handel aller Nationsn -zu -Gute kommen
und die Entwickelung des Landes in der günstigsten Weise beeinflussen.

„Sie haben ihm -das Leben erhalten," erwiderte die Fürstin
ernst , „ aber es ist ein trauriges Löben , -um das ihn niemand be¬
neiden kann, und das jh :n selbst eine Last ist. . Doch Du wirst ihn
selbst sehen und Dich überzeugen , daß ich nicht zu viel sagte. Also
Du wußtest nicht einmal, wie unglücklich imein -armer Schwaiger ist,
und ich glaubte gerade von Dir etwas Näheres über die Umstände
dieses unseligen Duells, vor allen Dingm aber etwas über seine
Ursache zu erfahren. Mit Wladimir darüber zu sprechen ist un¬
möglich, denn erstens schadet ihm jede Aufregung , und zweitens
vermeidet er selbst jede Verühr-ung dieses -Themas ! Hinter dem
Ganzen scheint etwas unendlich Schmerzliches für den Armen zu
liegen, und ich glaube nicht mit Unrecht anzunähmen, daß eine Frau ,
welche ihm nahe gestanden haben muß , Veranlassung zu jenem
Zweikampf gegeben hat ! " —

„Wohl möglich," nickte der Graf 'beistimmend, „ oder eigentlich
höchst wahrscheinlich , denn in den meisten Fällen hat man etwas
Aehnliches hinter solchem Unglück zu suchen , doch -mit Bestimmtheit
behaupten kann ich es nicht. Die Sache machte damals in Wien
ungeheures Aufsehen, aber wie gesagt, hinter die wahren Ursachen
kommen konnte man nicht . Baron Föhnrng ,

'-der Gegner des
Fürstm , verließ noch in derselben Nacht Wien , das Zerwllrfniß
zwischen beiden hatte in -der Wohnung 'des elfteren stattgefunden .
Zeugen waren keine, kurz, niemand wußte etwas Genaues, obgleich
man allerlei munkelte und wie das ibei solchen

'Gelegenheiten meist
der Fall ist , die widersinnigsten Vermuthuntzen aufstellte . Ich, wie
gesagt, verließ gleich darauf die Stadt und wußte -daher nicht ein¬
mal ob der Gefallene, welcher eine lebensgefährliche Schußwunde
erhalten hatte, am Leben -blieb oder nicht . Nun soll ich ihn ganz
unerwartet hier Wiedersehen, -wie geht es ihm ? Denkt er lang« aus
Bieloje zu bleiben ?"

„Ich hvffe aus immer ! "
«ntgegnete die Fürstin , den nachdenklich

gesenkten Kopf höher rmporrichtend . „ Lia u-ttd ich -wenigstens
haben -keinen rnnigeren Wunsch als diesen und weiden alles auf¬
bieten , -um ihn dazu zu -bewegen !" —

Graf Zobolew antwortete nicht sogleich , sondern betrachtete

relephsn-Nr. 8« 16 . Jahkga « g .

Das Dangtsethal ist groß genüg , u>m der HcmdelSmtwickvkmg nicht nur
cin-iger , sondern allen Natwmn reichlichst Pwtz zu -gewähren, ohne daß es
da-bei -zu störenden Mißhelligkeiten oder Zerwürfnissen kominwn -müßte.
Und wenn -bei diesem Wettlvus ««« Nation -einen Worspmng erlangt ,
so wird sie es -nur ihrer eigenen Tüchtigkeit znzuschretbtzn haben , einer
Tüchtigkeit, die hier ebmso zum 'Gedeihen -des GanM bettragen «miß,
wi« es in zahlreichm «nglffchrn Kdlvntm geschehen ist , tn denen stets det
Grundsatz fair fidd and no favour geachtet und hochgchalltett
worden ist .

Var neue deutsch-engNsche Abkommen.
Das deutsch - englische Abkommen betr . die Ausrecht -

erhaltung der „ offenen Tbür" in China nnd die Integrität deS
chinesischen Reiches wird in Deutschland von Blättern aller Rich»
tungen mit Genngthiliing begrüßt . Von einzelnen wird auch seine
Veröffentlichung als ei» sehr glücklicher Beginn der Kanzlerschaft
des Grasen v . Bülolv angesehell . Mag der Hauptwerth deS
Abkommens durch die Proklamirung des Abkommens der
„ offenen Thür" auch aus wirthschastlichem Gebiete liegen,
so ist doch keinen Augenblick zu verkeimen , daß es
auch (ine politische Grundlage für die Behandlung der ganzen chine¬
sischen Angelegenheit und für die Friedensverhandlungeu bildet. Der
Text des Vertrags beweist schon , daß er nicht als Sonderaktion ,
sondern auch als Einladung an die anderen Mächte gedacht ist , die
ja zu den darin niedergelegten Grundsätzen offiziell sich schon mehr¬
fach in wechselnden Formen bekannt haben. Man zweifelt darum
rncht, daß die anderen Mächte dem Abkommen beitreten werden.

Das deutsch-eiiglifche Abkoniliie» besprechend, sagt die offiziöse
„Norddeutsche Allgemeine Zeitnug ":

„ Auf den ersten Blick ist klar , daß der Schwe-rpu-nkt des Abkommens
auf wirthschafilichem -Gebiete -liegt . Es war eine wichtige Auf¬
gabe der deutschen Politik , unsem stark sich entwicke-ltzden Hamide -l mit
China , insbesondere m'it -dem A a n g t s e g e b 'i e t «, vor der Gefahr ein-
se-itiger Begünstigung des Handels a-Nder -er -Länder 'dadurch zu sichern ,
'daß der Grundsatz -der offenen Thür praktische GÄ-tüng in din-dwtder
Fornr erlangte. Wir begrüßen es als 'beruhigendes M -omen-t für den
Weltfrieden, daß -England ebenso -wie D e n 't s ch k -a n d aus die Aus¬
nutzung der chinesischen Wirren zu Svndervvvtheilen ausdrücklich ver¬
zichtet und für seine WirthschaftBchen Bestrebungen am -Grundsätze der
Gleich -berechtigung Aller festhA -t . Beide Thei-le -wollm für die Durch¬
führung des Prinzips der offenen Thür in allen chinesischen Derriwrien
wirken , wo sie Einfluß ausübm können.

'Deuffchlan-d übernimmt nicht
dtê Verpflichtung, seinen Einfluß da geltend zu machen . wo andere
Mäch-t-e bereits besondere Recht« erworbm ha-bm . Die Bestimmungen in
Artikel 2 und 3, die sich gegen Zefftückelungrn des chiü-esischen Reiches
richten , enffprcchen einem leitenden Gesichtspunkt der deutschen Politik ,
der ln dem Rundschreivm des Grasen B-ülow an die deuffchon Bundes¬
regierungen aufgestellt ist und durch dm sich das Reich in Ue-bereinstimm-
ung mit seine« Verbündetm nnd Nachbarn -in Europa -Wie mit den
übrigen intereffiriei: MächtmbefiNdet . -Mit -dem jetzt getroffenen Ueber -
eirkommen ist ein bedeutender -Schritt z-u der -ba-ldig-M Herst-ellu-ng fried¬
licher und gwrdi .cter Zustände in China erf-dlgt ."

Die „ N a t l on ail-Z tg .
" bemerkt: „Es ist zu hoffen , daß der

dritte
^ Punkt keine praktische Bedeutung e >la,ngt. Sollte als Garantie

für -die Zahlung einer dem chinestschan Reiche a-Ufzuerlegenden Gnffchädig-
ung die zeitweilige internationale Besetzung ein-zelner Punkte des chine¬
sischen Gebietes nothwendig bleibm, so würde diese in Formen staitfinden
können , welche „ ierritoiiale Vortheile " irgend «iner Macht anSschließe «
-würden . Das neue Abkommen mtspricht dm vM dsuffcher Seite von An¬
fang an abgegebenen Erklärungm , welche ein« Er -oberungspdl-ttik in
China ausschlossen . Die letzten Mon-aie haben von Neuem darüber be¬
lehrt , zu welchen unabsehbaren Wirren «ine solche führ -sn , wir schwer fie

eine Weile mit ernstem Blick das stille Gesicht der Schwester , dann
jedoch schüttelte er langsam den Kopf .

„Ich fürchte , Du saßest einen etwas voreiligen Entschluß , liede
Mira," sagte er endlich nach kurzem Zögern, „so etwas ist leichter
ge dach, -als ausgeführt -glaube mir . -Du kannst nicht immer in
Bieloje bleiben . Lias wegen , die nach Ablauf des Trauerjahres
wieder der -Gesellschaft gehört und kein Einsiedlerleben in dieser
Abgeschiedenheit führen kann ; 'der Aufenthalt in öiner geräuschvollm
Stadt, und nun noch Perersburg, wird aber der Gesundheit Deines
Schivagers nur schädlich sein , denn Kranke brauchen absolute
Ruhe !

" —
„ Gewiß ,

'damit bin ich vollständig einverstanden," pflichtrke
die Fürstin bei, „und 'deshalb eben will ich aus Bieloje bleibsn . Nach
Ablauf des Trauerjahres wird Lia jedenfalls heirathen , Du er¬
innerst- Dich vielleicht , eS war Victors Wunsch, sie als Gattin des
Fürsten- Ljubomirska zu sehen , und ich glaube , Lia wird 'denselben
erfüllen In 'die Gesellschaft tritt sie demnach als Fürstin Ljrrbo -
mirskaja , an der Seite ibres Gatten, und ich, völlig alleinstehend ,
wie ich bin , kann mich alsdann ganz der Pflege meines unglücklichen
Schwagers widmen !"

„Das ist allerdings etwas Anderes," bemerkte der Gras nach
einer Weile sinnend , „ wenn die Dinge so stehen , kann gegen Deinen
Vorsatz, Bieloje nicht mehr zu verlassen , nichts eingeiwendet werden ,
höchstens , daß auch Du keine alte Frau bist , und das Verlangen
nach etwas Anderen !, als strenger , selbflübernammener Pflicht¬
erfüllung sich mit der Zeit doch noch einmal in De-iner Seele regen
könnte.

" —
-Das fürchte ich nicht !" Gräfin Korsakowa richtete den seinen

Kopf mit einer schnellen 'Bewegung höher aus , und ihre Wangen
färbte flüchtig ein lebhafterer Farbent-on , ber sich um Jckhre ver¬
jüngt erscheine» ließ „Ern jeder Mnsch wird nur Rnmal von
einem anderen wahr peiicbt , liebst selbst nur einmal , kann nur ein¬
mal glücklich sein , alles das aber liegt bereits hinter mir , lieber
Max !

"
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die LürHschaftlichen Interessen schädigen würde, ideven Förderung der
einzige Zweck der Mächte in Ehma sein kann . Davach darf man er¬
warten , daß die deutsch-englische Lerernbavung sich als ein weiterer Schritt
zur Wiederherstellunggeordneter Zustände in China erweisen werde ."Die „Köln . Ztg ." betont: Das Berliner Kabmet hatte von
dormherein keinen Zweifel auskommen kaffen, daß es die gegenwärtigenWirren nicht zu einer Äuftheilung Chinas benutzen wollte, daß vielmehrdi« verhältnißmäßig große Machtentfaltung in China ausschließlich dazu
bestimmt war, ausveichmde Sühne für die gegen Deutschland begangene
schwere Bölkerrechtsverletzung durchznsetzen, dir Wiederkehr der jüngstenWirren thunlichst zu verhindern und volle Geldentschädlgung für die aus-
gewandten Kosten zu erzielen . Für die 'deutsche Regierung also lag es am
nächsten, eine formelle Verständigung mit anderen Mächten darüber zntreffen, di: jede Äuftheilung Chinas unter den jetzigen Verhältnissen aus¬
schloß. In dieser 'Hinsicht war es klar , daß sobald einmal über 'das am
meisten begehrte und umstrittene Gebiet eine volle Verständigung erzielt
War, auch für alle andern Gebiet « jede Gefahr einer plötzlichen Ueber-
raschung um so leichter auszuschließeu war. Es ist im hohen Grade er¬
freulich , daß nunmehr in dieser Frage die mit England , als dem Haupt-
betheiligten , zunächst 'geführten Verhandlungen eine rasche und glatte
Verständigung erzielt 'haben . Nachdem England und Deutschland sich,wie es geschehen ist , verpflichtet haben, nicht über das Dangt sethal
einseitig ein politisches Vorrecht zu beanspruchen , sondern in ihm und
darüber hinaus in allen chinesischen Häfen und Flußgebieten , auf die sichihr Einfluß «rstreckt, dem Grundsatz der offenen Thür gegenseitigvolle Geltung zu verschaffen , darf man wnnehmen , daß auch die übrigen,weniger betheiligten Großmächte diesem alle friedlichen wirtschaftlichen
Interessen befriedigenden Abkommen ohne weiteres beit reim können und
beitreten werden . Der Vertrag sicht in der That diesen 'Beitritt ausdrück¬
lich vor, und er bekundet dadurch , daß bei seinem Abschluß die 'beiden ver¬
tragschließenden Mächte wicht dre Absicht hatten , irgend einem anderenStaate zuvorzukommm, ihn in seinen 'Ionderinteressm M schädigen , son¬dern daß die Absicht dahinging, durch frühzeitige Ausscheidungder Mög¬
lichkeit von Zwistigkeiten die Einigkeit der Großmächte China gegenübersuch äußerlich zu betonen und zu befestigen . Das Abkommen dient so¬mit in erster Linie der Förderung des Friedens , indem es zugleich 'dazubeiträgt , die Beilegung der chinesischen Wirren soweit thunltch aus ihrenHerd zu beschränken. Auch noch nach einer anderen Seite fyit das Ab¬
kommen eine große politische Bedeutung ; es hiebt zum zweitm Male —
das erst« Mal handelt« es sich um das VielbefprochsM geheime Süd¬
afrika-Abkommen — den Beweis , daß Deutschland sehr Wohl in der Lage
ist , Mt England ebenso aus guten Fuße gegenseitiger friedlicher Ver¬
ständigung zu leben, Wie mit Rußland . Die russische Regierung hat über¬
haupt gleich, als die chinesischen Wirren einen ernsteren CharaNer attzu-
nehmm begannen, mit Nachdruck geltend gemacht , daß sie diese Wirren
nicht zuni Ausgangspunkt irgend einer Äuftheilung Chinas geeignet halteund daß sie auch ihrerseits von einer Ausdehnung ihres 'Gebietes imNorden Chinas Abstand nehme . Das engltsch -«dentsche 'Abkommen b̂e-
toegt sich genau auf dieser Linie, und es kann deshalb ohne weiteres der
vollen Zustimmung wie der laftdern Mächte so auch Rußlands sicher sein.Mit umso größerem Nachdruck können deshalb jetzt die Mächte in Bezugauf die Ermittelung und ausreichende Bestrafung der Hauptschuldigenihrevolle Einigkeit der chinesischm Regierung gegenüber geltend 'machen.Die „ Franks . Ztg ." endlich ist der Meinung , daß das deutsch-
englische Abkommen nun vielleicht auch dm chinesischm Machthabern klar
machen wird, von welcher 'Sette China größere 'Gefahren drohm , von' Rußland , dessen Generäle bereits von chinesischm Gebietstheilm Be-

. sitz ergriffen haben oder von den a n d e r e n M ä ch t « n, die offen ver¬
künden , daß sie den tecriwrialen Bestand des chinesischm Reiches unver¬mindert erhalten wollen . Jedenfalls würde Rußland allen Mißverständ¬
nissen ein Ende machen , wmn es offm uNd bedingungslos feine Zustimm¬
ung zu 'dm in dem deutsch-englischen Abkommen niedergelegten Grund¬
sätzen oussprechm und feinen Organen in der Mandschurei 'befehlen wollte ,diesen Grundsätzm mtfprechmd zu handeln. Dm Engländern aber wer¬den wir klar zu machen habm , daß wir durchaus nicht geneigt sind , wegm' der evmtuellm Uirderstützung Englands in der chinesischen Angelegenheit

; unsere wirklichen Interessen in «n'deren Weltlheölen z. B . in Südafrikapreiszugeben oder uns durch die, in dm besonderen Verhältnissen be-
. gründet« Verständigung mit England -von dem gewohnten Zufammen-
. gehen mit Rußland abdrängm zu lassen .

- (Neue Meldungen .)
Wie«, 21. Okt. Das deutsch -englische China -

Abkommen besprechend, ist nach der Ansicht 'des „Fremden-
bletttes " 'der Anschluß O e st e r r e i ch-U n g a r n s und Jt a 1 i ens

' zweifellos . Das Blatt zweifelt nicht, daß auch Rußland , Frank¬
reich und die übrige« Mächte beitreten . Die Konvention sei ein
Uebereinkommen im Interesse 'des Foiedensj . England und
Deutschland verzichten aus jeden Wettlauf in China und lüden die
anderen Mächte ein, sich anzuschließen . Die Konvention zeigt zu¬gleich, wie viel« Interessen gerade England und Deutschland ge¬meinsam nNd wie Unrecht diejenigen haben , die an eine kommende
Kluft glauben , weil «die Vvlksstimmungen sich zuweilen unfreund¬
lich begegneten. Die „Neue Freie Presse " führt aus , durch das
Uebereinkommen sei ein fester Punkt gewonnen , von welchemaus die Lösung des chinesischen Problems erfolgreicher als bisherins Werk gesetzt werden können . Das Blatt erwartet den Beitritt
aller Mächte, weil gegen jede nicht bsitret'ende Macht Mißtrauen bei
den Mächte« hervorgerufen würde . Bülow feiere ein Entree
joyeuse.

(-) Aaris , 21. Okt , Die Abmachungen zwischen Lord Salis¬
bury und dem deutschen Botschafter in London Graf Hatzfeld ,

Graf Zobolews dunkle Augen irrten m'it abwesendem , welt¬
fremdem Ausdruck über die regenfeuchten Baumwipfel unter ihm ,als zöge 'der Geist der Vergangenheit mit geräuschlosem Flügel -
schlrg über sie «dahin, als beschatte er auf Augenblicke das Heuteund höbe sich von dem Grunde 'derselben in plastischer , greifbarer
Deutlichleit ab , daß er den Puls schlag jener 'Zeit seines Glückes und
seiner Webe zu hören meinte .

„Ich glaube . Du hast Recht," erwiderte er endlich, die Augen
sekundenlang Mit den Hand beschattend , „'denn wenn wir endlicheinmal 'den Abschluß unseres Lebens und damit unseres Fühlensund Handelns machen, sehen wir , 'daß das , was wir vorher oder
nachher Mit dem gleichen Namen bezeichnetm, was wir für dasselbe ,oder jedoch für Aehnliches hielten, Schein uNd Täuschung war.Man wird nur einmal geliebt , liebt selbst nur einmal und alles,was man nachher zu empfinden meint, was einem geboten wird ,
ist armseliger Flitter, nicht Werth , die Hand 'danach anszustrecken.
Doch , um 'wieder auf Deinen Schwager zurückzukvmmen, Ahr habt
Euch also schon ganz über Euer Zusammenleben verständigt?"

„Theilwerse , obgleich ein fester Entschluß von Seiten Wladi¬
mirs noch nicht gefaßt worden ist . Cr fürchtet dasselbe wie Du,mir mit der Zeit eine Last zu werden . Für 's erste ist er besuchs¬
weise hier, doch hoffe ich, 'dieser Besuch wird stch auf den Rest seines
Lehms ausdehnen."

„Ist sein Leiden sehr quälender Natur?"
'

„Für ihn selbst — gewiß, seine Umgebung jedoch merkt nichts
davon, denn einen geduldigeren Kranken , als Wladimir , kann man
sich schwerlich denken. Mir speziell bereitet er nicht die geringste
Last, er hat seine eigene Bedienung, seinen Arzt und seit ein paar
Wochen auch eine« Gesellschafter ."’

„Einen Gesellschafter ?"
„Jawohl ! Und denke Mr , Max, " fuhr die Fürstin lebhafter

fort , „der junge Mann führt denselben Namen, wie unsere liebe
Anna Petrowna — er heißt Max Georgjew ! Leider herrscht hiernur eine Namensähnlichkeit vor, denn er selbst sagte Mir , daß er
feine, auch nicht einmal ganz entfernte Verwandt«: besitzt , sondern

_ Dänische Presse ._
werden von der französischen Presse so gedeutet, als könnten sie in
der That zur Lösung der chinesischen Wirren beitragen . Nur
findet man es sonderbar , daß Rußland nicht unter den Mächten
genannt wird , welchen die beiden Regierungen den Inhalt des Ueber-
einkommens mitzntheileu haben. Ist das blos ein Versehen? fragt
der „Matin " Und er antwortet: das ist kaum denkbar . So sieht
es danach ans . als ob das Einvernehmen gegen Rußland ge¬
richtet wäre, das unter den Bundesgenossen für den am wenigst
uneigennützigen gilt. Die Veröffentlichung einer solchen
Note im Augenblick , da die Unterhandlungen in Peking beginnen ,
ist ein Stein , den mau in beit Garten von Livadia wirft. Sicherlich
wurde die Jntrigue in London gesponnen, wo man sich zn schwach
fühlt, nm im äußersten Osten allein vorzngehen. England rief
daher Deutschland zu Hülfe , mit welchen Versprechungen weiß
man nicht, da der Artikel 3 ohne Zweifel noch geheime Klauseln
umfaßt . Wenn Graf Bülow so deputirt, so darf man sich wundern ,
daß er schon bei den ersten Schritten in eine Falle ging . (?)Der für die Oeffentlichkeit bestimmte Wortlaut des Uebereinkommens
ist derart, daß Frankreich es mit beiden Händen unterzeichnen kann.Es wird sich jehoch empfehlen , den Dingen genau auf deu Grund
zu gehen, ehe man stch bindet.

- - London, 20. Okt. Das deutsch - englische Abkommen
wurde heute Mittag hier vom Auswärtigen Amt durch die „Preß
Association" zu spät veröffentlicht, als daß eine Besprechung in den
meisten Abendblätter noch möglich gewesen wäre . Der Vertrag erregt
im Pnblikum lebhaftes Aufsehen und wird in den Klubs mit Ueber-
raschung aufgenominen , jedoch durchweg beifällig erörtert. —
Die „ Evening News " veröffentlicht das deutsch - englische Abkommen
mit der Ueberschrift „Beide Nationen verbinden sich zn gemeinsamerAktion, nm russischen Angriffen Einhalt zu gebieten." Im Leit¬
artikel schreibt das Blatt : „ Wir sind weit davon entfernt , zn sagen,
daß Rußland sein Wort nicht hält. Sollte es aber irgend welche
Neigung zeigen , es zu brechen , so wird es jetzt mit England und
Deutschland zu rechnen haben. Das ganze englische Volk wird mit
tiefer Befriedigung diese neue Allianz willkommen heißen, welche uns
in noch engere und freundlichere Beziehungen zu der großen deutschenNation bringt.

— Mashingkon, 21 . Okt . (Reutermeldung .) lieber die Be¬
stimmungen des deutsch - englischen Abkommens herrscht in
Washington allgemeine Befriedigung . In Regierungskreisen
wird die Note Hay 's vom 3. Oktober herhorgehoben und erklärt ,
die Politik der Vereinigten Staaten sei u . A . die, den territorialen
und administrativen Bestand aufrecht zu erhalten und für die ge-
sammte Welt den Grundsatz gleichen und gleichberechtigten Handels
mit allen Theilen des Reiches zn wahren . Die Vereinigten Staaten
werden dem Abkommen , da es sich genau auf einer Linie mit ihren
Bestrebungen bewegt, bereitwilligst beitreten .

Tages - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Ans Cronberg 20. Okt . wird gemeldet : Die Kaiserin
ist mit dem Kronprinzen Abends gegen 6 Uhr zn Pferde ans
Schloß Friedrichshof eingetroffen intb ' kehrte eine halbe Stunde
später zu Wagen nach Homburg zurück. — Das Befinden der
Kaiserin Friedrich ist fortdauernd befriedigend . Die vier ältesten
kaiserlichen Prinzen machten heute einen Ausflug nach Rüdesheim
zum Niederwald - Denkmal .

hd Der bisherige Reichskanzler Fürst Hohenlohe gedenkt
Anfang November nach Berlin znrückznkehreu und die Amtsgeschäfte
seinem Nachfolger nominell zu übergeben.* Aus Siegen wird den „B. N. N. " gemeldet: Die hier zur
Feier der Enthüllung des Bismarck - Denkmals versammelten
Bürgermeister des Siegerlandes hatten dem Reichskanzler GrafenBülow den Landesgruß: „ Glückauf" zur Uebernahme des Reichs¬
kanzleramtes entboten . Darauf antwortete Graf Bülow aus Güsten
telegraphisch : •

„Ihnen und den mit Ihnen versanimelten Bürgern des Sieger¬
landes aufrichtigen Dank und die Versicherung, daß bei der Führ¬
ung des mir vom Kaiser übertragenen schweren Amtes mein Blick
auf die große und hehre Gestalt des unvergleichlichenStaatsmannes
gerichtet sein wird , dessen Denkmal Sie gestern enthüllt haben ."

* Nach der „ Köln. Ztg." hat sich der bereits im Ruhrkohlen¬revier herrschende Wagen Mangel derart vergrößert, daß mehrere
Gruben gezwungen waren , am Samstag Mittag bereits die Förder¬
ung einzustellen. . ...

Niederlande .
* Der deutsche Kaiser richtete au Herzog Heinrich von

Mecklenburg-Schwerin folgendes Telegramm : „Empfange ans tren
mitfühlendem Herzen meinen innigen Glückwunsch . Die Aufgabe ,
welche Du übernommen hast, ist schwer , entsagungsvoll und .reich
an Arbeit . An der Seite der zielbewußt ihres Amtes und mit
klarem Blick waltenden Oranierin wird es Dir mit Hilfe Gottes
gelingen, das kernige Volk der Niederländer zn beglücken . Meine
Wünsche begleiten Dich und die theure Königin."* Die Königin , ihr Verlobter und die Königin -Mntter sindam Samstag in der Residenz im Haag eingetroffen. Als die
Königin und Herzog ' Heinrich nach ihrer Ankunft im Palais ans

nach 'dem Tode seiner Eltern vollständig allein in 'der Welt steht.
Ich muß gestehen, diese Eröffnung freute mich durchaus nicht, denn
ich hatte bestimmt gehofft ,

'
durch ihn etwas von meiner lieben , spur¬

los verschwundenen Anna zu 'hören . Mein Gott, " fügte sie in
traurigem Ton , fast .wie für sich , hinzu, „ könnte ich sie zum Beispiel
jetzt bei mir haben , wie harmonisch würde 'sich unser Leben gestalten ,
falls auch sie allein in der Welt stände ! Nun aber weiß eins nichts
von dem anderen , und vielleicht gerade so wie ich denkt auch sie an
mich in stiller Sehnsucht , ohne daß wir uns 'erreichen können !

"
Graf Zobolew achtete nicht weiter auf das , was 'die Schwester

sprach, nur den Namen 'hatte er gehört , nur die wenigen Laute,
welche für ihn eine Welt von Schmerz, Qna'l und Glück einschloffen,
klangen in seinen Ohren nach, und mit 'dem Ausdruck peinigenden
Zweifels, als fürchte er, nicht recht gehört zu 'haben , und wartet« mit
Ungeduld auf 'den Moment, da derselbe gelöst werden würde, hin¬
gen seine Blicke an den Lippen der Fürstin .

„Max Georgjew ?" fragte er jetzt unsicher.
„Jawohl! " nickte die Fürstin aufblickend . „Nicht wahr , auch

Dich berührt diese zufällige Namenzusammenstellung eigenthümlich
Max — Dein Name, und Georgjew der Familienname unserer
lieben Anna, leider aber ist >das alles Zufall uNd nur Zufall . Auch
ich konnte mich nur schwer in den Gedanken , daß es so ist , finden ,
doch nach reiflichem Nachdenken mußie ich mir schließlich sagen , daßmeine anfängliche Vermuthung einfach kindisch war, denn wenn
Anna Petrowna sich verheirathet Hai, welcher Fall gewiß schr bald
nach ihrem Scheiden aus unserem Hause eintrat, so mußte sie unbe¬
dingt ihren Namen wechseln , ihr Sohn hieße demnach nicht Georgjew ,
sondern irgendwie anders, und Verwandte desselben Namens besaß
sie nicht, sie war , so viel ich weiß , eine Waise, welche im Hause ihresVormundes erzogen wurde. Maxim Maximowitsch hat übrigens
selbst gleich anr ersten Tage jedem Zweifel meinerseits in diesem
Punkte ein Ende gemacht, indem er mir erkärte, durchans ohne
Familie zu sein, und dieser Versicherung mußte ich wohl oder übel
Glauben schenken . _ (Fortsetzung folgt.)

dem Balkon sich zeigten, wurden ihnen lebhafte Huldigungen bereitsDie Bevölkerung stimmte das Nationallied „Wilhelmus von Nassau« «
an . Am Nachmittage erschien das diplomatische Korps zur BeMch
wünschung.

Frankreich.
* Die „ Köln . Ztg . " meldet aus Paris : Die Berathung feg

deutschen , österreichischen und französischenDelegirten zur Vorbereituna
der Abschaffung der Zuckerprämien führte in der heutig^
.Schlußsitzung zn einem befriedigenden Resultat. Frankreich erklärte
stch bereit , in die Abschaffung der direkten Prämien eittzuwilligen
bei Herabsetzung der indirekten Prämien um 50 pCt. und ent¬
sprechender Aeiiderung der Steuergesetzgebung . Der Vorschlag dq
deutschen und österreichischen Delegirten ging dahin , Frankreich
solle die indirekten Prämien um V, herabsetzen . Das Zug,,
ständuiß Frankreichs um 50pCt. wurde schließlich als genügend
erachtet um es anzunehmen und als gemeinsame Grundlage für die
demnächstige Wiedereinberufung der Zuckerkpnferenz
nach Brüssel aufzustellen, zu deren Beschickung Rußland, England .Italien und Belgien eingeladen werden sollen. Mit Rücksicht aufdie zukünftige Haltung Rußland hat zwar Oesterreich gewisse Vor¬
behalte für seine endgiltige Stellungnahme gemacht, die indeffen den
Wiederzusammentritt der Brüsseler Konferenz nicht in Frage stelle«.Am Montag soll das Protokoll über die in dieser Woche gepstogeneo
Berathungen unterzeichnet werden.

Spanien .
* General Weyler wurde zum Generalkapitän iw«Madrid , General Polavieja zum Präsidenten des Oberste»

Rathes für Krieg und Marine ernannt.* Wegen der Ernennung Weylers zum Generalkapitän
haben Dato und Gasset abgedankt . Eine Krisis ist bevor¬
stehend .
ft Rußland .
1 Kim Altentatsversnch ?

* London , 20 . Ott . Aus Sebastopol werden der „ Times "
zu

dem schon kurz telegraphisch uns gemeldeten Attentatsversuch
eines Studenten auf den Zaren folgende Einzelheiten unter de«
19. d. M. telegraphirt:

Hier ist soeben eine Sensationsnachricht in Umlauf gesetzt Word«,
wonach vor einem Monat zufällig ein Anschlag auf den Zarenentdeckt worden wäre. Auf der Eisenbahnstrecke Simferopol -
Sebastopol geht unweit der ersteren Stadt die Bahn durch einen
Tunnel, in dem sich auch eine Wasserleitung befindet. Die Um¬
wohner hatten schon vor längerer Zeit einen Studenten beob¬
achtet . der stch an der Leitung zu schaffen machte . ES
war zwei oder drei Wochen vor der Reise des russischen
Kaiserpaares von Spala nach Livadia ; der Militärcordo«
war noch

"nicht gezogen . Auf eine Anzeige hin nahm
die Gendarmerie den Studenten in Haft, nachdem dieser vergeblichenWider stastd geleistet hatte . Man fand in dw Wasserleitung einen
Cylinder , der mit einem unbekannten Sprengstoff gefW
war. Diese chemische Mischung war aber so stark , daß bei einer
Explosion nicht mir der vorüberfahrende Kaiserzug. sondern auch der
Tunnel am Eingang vollständig zerstört worden
wäre . Der Student gehört der Moskauer Universität an , sein
Vater ist Fregattenkapitänin der Schwarzen Meerflotte . Der Bericht¬
erstatter der „Times" sagt , er kenne deu Namen , ziehe es aber vor,
ihn nicht zu nennen . Die Untersuchung sei im geheimen geführt
und eine große Anzahl von Personen verhaftet worden.
Man wisse nicht, ob die kaiserliche Familie von der Gefahr Kenutniß
habe, noch ob der Attentäter mit den Pariser Anarchisten in Ver¬
bindung stehe .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben Sich

unter dem 25. September d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Direktor der Werlugsanstalt F . Brucknmnn in München, Friedrich
S ch w a r tz , das Ritterkreuz zweiter Klaffe Höchstthres Ordens
vom Zähringer Löwen M verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haden umterm
9. Oktober d. I . gnädigst geruht, den Professor Dr '. Max le
Blanc in Höchst a . M. zum ordentlichen Professor für physrkaK -
sche und Elektro -Chewie und zum Direktor des phystkalffch-chemi¬
schen Instituts an der Technischen Hochschule in Karlsrtche zu ev-
nennen . _ ,

Aus Baden .
— Karlsruhe, 21 . Okt . Wie der „ Bad. Landesb ." von wohl-

informirter Seite wissen will , wird Staatsminister Rokk am
1 . Dezember in den Rithestand treten. Staatsrath Eisenlohr ,
der Generaldirektor des Badischen Eisenbahnwesens soll um seine
Entlassung nachgesucht haben . Hierzu geht der „ Straßburger Post"
von ihrem Karlsruher Korrespoudenten folgendes Telegramm zu :
„ Die von der Ceutrums- und demokratischenPresse heute mit großer
Bestimmtheit gebrachte Nachricht, der Staatsminister Dr. Nokk trete
am 1 . November vom Amte zurück, ist unwahr."

* Die Einnahmen der badischen Bahnen letrugen im
Monat September 1900 :

Nach Provisor.
Feststell . 1900
nach Provisor.
Feststell . 1899
» ach definitiv.
Feststell . 1899

aus dem
Personen¬

verkehr
M .

2402020

2185390

2209775

a»tS dem
Güter¬
verkehr
M .

3762010

3955020

4076532

aur son¬
stig«»

Quellen
M .

656620

417270

506615

Summa
M .

6820650

6557680

6792922

Januar
bi- mit
MLrz
M.

56623786

51880460

52727355
Im Jahre

1900 gegen
die Provisor.
Einnahme des
Jahres 1899

k

mehr 216 630 — 239350 262 970 4743320
weniger

und gegen die
definitiveEin¬

nahme des
Jahres 1899

193 010

mehr 192245 — 150005 27726 3896425
weniger 314 522

>
" -—

Badische Chronik .
* Mannheim, 20. Okt. Der Wagenmmngel in Mannheim hat

in der letzten Zeit einen beängstigenden Umfang angenommen. Rach
kurzer Pause am 8. Oktober wieder gleich stark einsetzend, hat er
sich in den letzten Tagen in einem Maße verschlimmert , daß Abhitf«
dringend nothweUditz ist . Haben doch in den 10 Betwiebstagen
vom 8. bis 18. Okt . von den durchschnittlich täglich bestelllen 1439
Wagen nicht weniger als 342, d. h. fast der vierte Theil gefehlt »
an einzelnen Tagen hat 'die Fehlnienge 600 Stück und mehr be¬
tragen . Die Handelskammer hat , ft. „G .-A ." , ihren zwhlrckchen
Vorstellungen an 'die Gr. Generaldirektion deshalb heute eine noch¬
malige eindringliche Bitte um Vorkehrung energisch^ Maßnahme«
Mr Abhilfe dieses Mißstandes folgen lassen urtb die Hoffnung aus¬
gesprochen, daß es der Verwaltung gelingen werde , denselben bald
zu Ehcheru Es kann 'dsbet nictz unerwähnt bktb̂ datz jacjifcttfe
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| er ganzen ersten OttoBeV ^älfte in den beiden Hauptderftm

'dt -

- a»bi« ten Preußens , im Ruhrlohlengebiet und im oberschlestschen

^ ,hknvevier , trotz
'der cmtzerordeNtlich viel größeren Zahl der

tggfich nöthigen Wagen » doch nur an zwei Samstagen dir Wagen -

um ein Weniges hinter den Bestellungen zurückgeblieben ist .
n Heidelberg , 22 . Oft . Aus Alllaß der 108 . Wiederkehr des

Geburtstags des Generalfeldmarschalls Graf voll Moltke wird die

Stadt am Sonntag den 4 . November , Vormittags 11 Uhr , im

städtischen Saalbau eine Gedtlikfeier veranstalten . Di « Festrede

wird Professor Dr . Dietrich Schäfer von hier halten .
* Heidelberg , 20 . Oft . Der zweite Bürgermeister , von

Heidelberg , Dr . Ernst Walz , Verfasser eines Werkes über

Gemeindestraßenrecht , wird sich, wie den „Fs . Z ." bereichtet wird ,

<nn 24 . ds . mit ein « Probevorlesung über „Die Entschckdigungs -

psticht bei rechtmäßiger Ausübung der Staatsgewalt
" als Prrvat -

Vozent, hauptsächlich für Verwckltungsoecht , in der juristischen Fa¬

kultät der Universität Heidelberg ha,bilitireu . — Die Pläne für den

auf 1400 000 M . veranschlagten Neubau der hiesigen Uni¬

versität s -Btbliothek , der gegenüber der Peterskirche dir

zur Centenarfcier d« Erneuerung der Hördelberger Hochschule durch
-Karl Friedrich im Jahre 1903 fertiggestellt sein soll , hat Geh . Ober -

bimrath Professor Dr . Joseph D u r m in Karlsruhe im Stil der

französischen Foührenaissance entworfen . Sie sind gegenwärtig in

einem Raume der Universitäts -Bibliothek zur Ansicht ausgestellt .
b Leidekberg , 22. Oft . Wie uns mitgetheilt wird , hat Privat -

dojeut Dr . Ed . Schneegans den an ihn ergangenen Ruf als Professor

an die Universität Erlangen abgelehnt , und wird nun unserer Hoch¬

schule erhalte » bleiben .
X Heidelberg ,

‘ 22 . Oft . Die neue Staatsbahnstrecke

Fppingen -Stetnsfurth , deren Eröffnung für den allgemeinen Ver¬

kehr auf 16 . Novmrber d . I . in Aussicht genommen ist , wird bezüg¬

lich des Betriebsdienstes dem Bezirke des Betriebstuspeltors in

Heidelberg , bezüglich
'des maschimntechnischen Dienstes dem Bezirke

des Maschineninspektors in Heidelberg und bezüglich .des bahnbau -

technischen Dienstes einstweilen dem Eisenbahnbaubureau in

EpOngen MMthetlt . Auf der 'genannten Bcthnstrech : '.werden

folgende neue Betriebsflellen « richtet : .Die Stationsämter 5 . Klasse

(Personen - und Güterverkehr ) Reihen , Jktlmgen und Richen , und

das Stationsamt 6 . Klasse (nutf für Personenverkehr ) Stebbach .

An allen 4 Orten werden Bahntelegraphonstv 'tionen für den allge
meinm Verkehr mit beschränktem Tagesdienst eröffnet .

6 Keidekverg , 20 . Okt . Der ehrliche Finder der von einem
Zanowirth dahier verlorenen und demselben wieder eingehändigtcn
1000 M . erhielt nicht, wie verschiedene Zeitungen berichteten, 20 Pf .
als Belohnung , sondern 20 Mark .

* Baden -Baden , 20 . Oft . Heute Nachmittag sind im Groß -

herzoglichen Schloß versammelt : Der Grotzherzog und Gemahlin ,
der ErbgrotzbevKog und Gemahlin , der Altreichslamzler Fürst

Hohenlohe und dessen Sohn Prinz Alexander , sowie Fürst Herbert
Bismarck und Gemahlin nebst Gefolge .

n Aaden -Kadet «, 21 . Okt . Telegramm Abends 6 °°. Fürst

Hohenlohe empfing gestern Vormittag die Besuche des Prinzen Max
von Baden nnd des Professors Dr . Kraus , Freibirrg . Der Fürst

besuchte heute Nachmittag die Fürstin Wittgenstein und die Prinzessin
Amely Fürstenberg . Der Fürst ist heute Abend von der Prinzessin
Wilhelm zum Souper geladen .

(S) HsnaenSach , 22 . Okt . Laut Bekanntmachung der Großh .
DonlaneNdtrektion als der Oberbehörde ist auf Grund des Berg¬
gesetzes vom 22 . Juni 1890 der Firma „ Steinkohlenbergwerk Berg -

hanpten Karl Ringwald in Berghanvteu " die Berechtigung
verliehen worden , zur Gewinnung von Steinkohlen in den Ge¬

markungen Berghaupten , Reichenbach nnd Gengenbach
ein Bergwerk unter dein NäweN „ Großherzog Friedrich " zu betreiben .
Der Flächeninhalt des verliehenen Grubenfeldes umfaßt etwas mehr
als 199 Hektar .

G KttenheiM , 22 . Okt . Der „ Staatsanzeiger
" meldet : Ge¬

mäß Artikel 19 der landesherrlichen Verordnung voni 6. Juni 1893 ,
betreffend die Organisation der Realmittelschnlen , bringen wir zur

öffentlichen Kenntniß , daß das Realprogymnasium 31t Ettenheim ,
nachdem dieser Anstalt mit Beginn der Schuljahre 1899,1900 ein

achter und 1900/1901 ein neunter Jahresknrs als erste Klasse an¬

gegliedert worden sind , nunmehr als Realgymnasium im Sinne der

Artikel 1 und 2 der erwähnten Verordnung anerkannt worden ist.
A Wa - «n « etler , 21 . Okt . II . KK . HH . der Erb groß¬

er « zog und die Erbgroßherzogin sind heute Nachmittag halb
s Uhr zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen .

* Triberg , 19 . Okt . Der hiesige „ Gabelsberger .Stenographen -

Verein " feierte vergangenen Samstag im Vereinslvkal zur „ Lilie "

seist 1 . Stiftungsfest . Der Feier wohnte auch Herr Hauptlehrer
Julius Hermann ans Dangstrtten , Mitbegründer des Vereins , bei .

Derselbe richtete warme Worte an die Mitglieder , indem er nament¬

lich hrrvorhob , welche Fortschritte das Gabelsberger ' sche System in

den letzten Jahren gemacht hatte . Hierauf beleiichtete der Vorstand
des Vereins , Herr Julius Ulsamer lt . „ E . b. W .

" die Verdienste
Babelsbergers Und sprach Über den Nutzen nnd die Bedeutung der

Stenographie . Seist Hoch galt dem Meister Gabelsberger und seiner

Kunst . Der Abend wurde durch weitere Reden , Singen von Liedern
und komische Vorträge auf das Aangeiiehmste ausgefüllt .
■ * Kchönan , 20 . Okt . In der letzten Bürgerausschußsitzung
wurde lt . „Wtesenthl . Ztg ." folgender Beschluß gefaßt : „ Es sei zum
Bau der katholischen Pfarrkirche in Schönau ein Vorausbetrag von
50 000 Mk . zu leisten ? Unser Kirchenneubau ist somit gesichert
und wird sicherem Vernehmen nach nächstes Frühjahr mit dem Bau

. begonnen werden .
* Konstanz , 20 . Okt . Zum Geburtstage des verewigten Chefs ,

Kaiser Friedrichs , hatte nach der „ K . Z . " auch das 114 . Regi¬
ment , wie stets am 18. Okt ., am Grave des Kaisers in Potsdam
einen Kranz mit Widmungsschleife in den Regimentsfarben nieder -

; legen lassen .

Aus den Ruchbalrüudern .
* Weikerkgak I . K . , 20 . Okt . Schrecklich verunglückt ist in der

hiesigen Dampfsägerei ein löjähriger Arbeiter . Der junge Mensch

wollte , trotzdem es ihm verboten war . die im Gange befindliche

Transmissionswelle schmieren , gerieth dabei in das Riemenwerk nnd

Wurde an die Decke geschleudert nnd , dem „Rast . Tgbl ." zufolge ,« zerrissen. Er ist bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Um
je aus dem Riemenwerk loszubekommen , mußte es zerschnitten

werden .
b . FriedrlchShafe « , 21 . Ott . Das Luftschiff des Gmfim Zeppelin

wurde heute Nachmittag 4.64 Uhr von dem Dampfer „Buchhorn " aus der

Monttrungshalle 'bei Manzell ctroa 200 Meter weit hevausg -ezogen. Hier

hielten Soldatm aus Weingarten >daS Luftschiff auf «dem Floß fest, wo sie

auf Kommando nach und nach die Taue lohließen . Ungefähr 8.4 Uhr

erhob sich der Koloß frei von seinen Fesseln , dir Spitze etwas nach obm

gerichtet bis zu einer Höhe von 250 Meter . Das Lvstschtff wandte sich

von Süd westen nach Nordwesten und balcmcirte fast auf derselben Stelle

wie bei her letzten Fahrt in einer Entfernung von circa 1 'Kilometer von

bei Montirungshalle , es drehte sich Ed 'wandte sich nach allen Richtungen,
fuhr vorwärts gegen das Friadrichshasener Schloß und manövrirte bis zu
circa 4M Meter Höhe. Gegen 8 .26 Uhr fuhr das Luftschiff first bis

zmn Wasserspiegel nieder . Der Dampfer „Buchhorn " schleppte das Luft¬

schiff schließlich aus dem Floß nach der Moniinmgshall « zurück . Gegen

5,60 Uhr war das Luftschiff in der Halle . Die Landung ging gut von

statt « . Das Wetter ist regnerisch bei schwacher Suftkewegumg . Der

Eindruck ist allgemein der , daß dies« 3 . Probefahrt Vre bestgelungenste war

Badische Presse ,
und der Graf Zeppelin wieder einen boveutenden Schritt vorwärts ge¬

mach: habe . Der König Ed die Königin von Württemberg wohnten dem

Aufstieg auf dem Dampfer „ Charlotte " bei . SM er kam noch ein Extra -

chifs mit den geladenen Aktionären , Offizieren usw . Wie verlautet wird

der heutige Aufstieg der letzte,in diesem Jahre sein.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Oktober .

* Hofbericht . Freitag Abend ist der vormalig « Reichskanzler

Seine Durchlaucht Fürst Chlodwig zu Hohenlo -he-Schilliugsfürst

mit seinem Sohne dem Prinzen Alexander in Baden eingetroffen

und im Russischen Hofe abgestiegen . Der Fürst wollte Samstag

Vormittag die Großherzoglichen Herrschaften besuchen , als Höchist-

dieselben ausgego -ngen waren . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog erwiderte sofort nach erfolgter Rückkehr diesen Besuch und

verweilte eine Stunde bei Seiner Durchlaucht . Der Fürst beab¬

sichtigt bis Dienstag in Baden zu verbleiben und dann nach Berlin

zu reisen . Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die

Erbgroßherzogin wenden Sich bis Sonntag Mittag im Schloß

Baidrn aufhalten und dann für etwa 14 Tage nach Badenweiler

begeben . Samstag Abend traf Prälkit a . D . v . Doll in Baden ein .

Delselbe hielt am Sonntag Vormittag 10 Uhr den Gottesdienst in

der Schlosskirche ab . Gestern Mittag gegen 1 Uhr reisten Ihre

Königlichen Hoheiten der Großhcrtzog und die Großherzogin nach

Dingungen , um von 'da die neue Anstalt in Tretenhvf bei Seelbach

zu besuchen und 'der Feier der Eröffnung derselben anzuwohnen .

Bis Dinglingen fahren Ihre Königlichen Hoheiten gemeinsam mit

den Erbgroßherzoglichen Herrschaften , Höchstwelche
'dann die Reise

nach Freiburg und Badenweiler fortsetztcn . Nach 'der Feier in

Tretenhof folgten die Grotzherzoglichen Herrschaften einer Einlad¬

ung des Kommerzienraths Stösser nach Lahn zur Annahme einer

Erfrischung . Hierauf lehrten Jhck Königlichen Hoheiten nach

Schloß Baden zurück .
v Die Kaiserin tritt heute in das 43 . Lebensjahr . Mit de»

Empsiudmlgen der Dankbarkeit imd Liebe gedenkt mau auch bet uns

in Baden des Geburtstages der edlen , mit hohen Tugenden ausge¬

zeichneten Fürstin , welcher die Liebe und Verehrung, ' welche sie überall

genießt , durch die warme Theilnahme an dem im Anfang dieses

Jahres erfolgten Tode ihrer Mutter , der Herzogin Adelheid von

Schleswig -Holstein , in besonderem Maße bezeugt wurde , nnd viele

tausend Herzen vereinigen sich am heutigen Tage in dem Gebete :

Gott erhalte nnd beschütze unsere Kaiserin Auguste Viktoria .

□ S . # r . K . Äkrinz Mar von Wade » hat sich am 20 . d . M . ,

Nachui . 5 .45 Uhr , wieder nach Baden begeben .
QJ I . chr . A . Sie Istrllin Kogenkohe - Tange,ivnrg ist am

20 . d. M . , Nachm . 3.04 Uhr , von Crailsheim kommend , aus der

Reise nach Straßburg i . E . hier durchgefahren und während ihres

Aufenthaltes von ihrer Schwester , I . Gr . H . der Fürstin zur

Lippe , am Bahnhof begrüßt worden .
X Z>er Manner - Kesangverei» „ Ireundschaft " Hlüppnrr ver¬

anstaltete am Samstag Abend im kleinen Festhallesaale ein Konzert ,

in welchem er unter der tüchtigen Leitung des Herrn Max Beschle

eine Probe seines hervorragenden Könnens ablegte . Mit welchem

Verstündniß . welcher Präzision und welch' fein abgestnfter Dynamik
wurden sämmtliche sieben Nummern , zumal der wirkungsvolle

F . Möhring
'
sche Chor „ Trompeter an der Katzbach " von dem gegen

50 Stimmen starken Verein unter lebhaftem Applaus vorgetragen .

Und in eindrucksvoller Antithese hob sich gegen diesen einheitlichen ,

imposanten Massenklangeffekt der knnst - und anmuthsvoüe Vortrag
der beiden mitwirkenden Konzertsänger ab , der für sie so erfolgreich
war , daß sie ohne eine Zugabe nicht hinwegkamen .

Fräulein Lina Weber sang mit einer , in allen Lagen

ausgeglichenen , von warmeö Empfindung getragenen Soptanstimine .

Von ihren Liedern gefielen die beiden ersten „ Befiehl der Blume zu

vergessen " von Abt und „ Erscheine noch einmal " von Cnrschmann
am besten . Warme Anerkennung wurde mich Herrn Plochies gezollt ,
der einen klangvollen , weichen Bariton besitzt und ans dem Gebiete

des dramatischen Gesanges fast ebenso wie ans dem des lyrischen tüchtig

ist . Däs zeigte sich in der Arie aus dem „ Nachtlager von Granada "

von Kreutzer . Der verdienstvolle Dirigent Herr Beschle heimste nicht

niiuder reichen Beifall ein. Seine Begleitung auf dem Klavier

zu den Solovorträgen bewies eine feine Anpassungsfähigkeit , und

er führte den Violinpart bei dem Baritonsolo „ Der Engel Lied " von

Braga meisterlich durch . Wir hätten dem Konzert , schon in Anve -

tracht des patriotischen Zwecks — der Ertrag ist zn Gunsten der

deutschen Krieger in China bestimmt — eitlen noch besseren Besuch

gewünscht .
9 Zauber - Soiree . Für Sonntag .den 28. , Montag den 29 . und

Dienstag den 30 . Ist steht Es ein Gastspiel des berühmten orientalischen
Magiers Ben -Ali -Bey im Saale der Eintracht in Aussicht . Der

Künstler , welcher das erste Mail nach Karlsruhe kommt , Hiebt hier 'das¬

selbe großartige Programm , welches ihm 'bei seinem soeben 'beendeten Gast -

spiäl in Stuttgart von doriigan großen Erfolg sicherte. Das „Neue

Tagblatt " daselbst schre'rbt : Die BovstellEgen Ben - Mi -Beys , des indi¬

schen Zauberers , nnd seiner Tochter Sullamich erwecken in Stuttgart fort¬
gesetzt das Interesse weiter KtAs « . Das prächtige Paar » welches ein

Deutsch spricht, das sich beinahe wie Poesie ausnimmt , scheint keine

Schwierigkeiten zu kennen: Es zaubert mit Anmut '
h Ed Liebenswürdig¬

keit, her alte Herr sogar m'rt Humor , und jedes ihrer hübschen Stückchen
gelingt . Staunen erregen vor allem die Experimente Ben Mis . Er

schüttet beispielsweise Kaffeebohnen in ein Gefäß , deckt dieses zu und

kredenzt rm nächsten Augenblick den duftigsten Mokka ; er nimmt seinen
Kopf ab und legt ihn auf 'einM Teller , sMpt ihn wieder aus und lächelt
mit seinen freundlichen Augen , als habe er nur den Turban gelüftet . Sein

Töchterchen verzaubert sich selbst, indem es verschwindet und in anderer
Gestalt wieder erscheint, löst aus rächsalhafte Weise gefesselte Gegenstände ,
verwandelt eia : Schlange kn einen Stab Ed 'diesen wieder in 'das Reptil
u . s .f. Dazwischen erfreuen der Zauberlehrling Ko - ko mit seinien täppi¬
schen Spassen und ein Indianer mit hübschen Taschenspielereien . Daß
Den Ali nichts gemein haben will mit den -modernen Illusionisten , betont
er selbst; sein« Stückchen stud „Mmoldem "

, weil HEderte von Jahren
alt , aber anziehend und verblüffend . In Lausend Ed einer Nacht und
in Hauffs Märchenbuch haben wir alle von solchen Wuüdevn gelesen . Ben -
Ali -Bey ist so «in Wundermann , ein Ueberbleibsel aus der Regierungs -

zeit Harun al Raschids , des großM Märchm -Kalifen von Bagidad .
X Tragischer Jod , Gestern Nachmittag wurde Herr Land -

wirth Kohl , Sohn deS Altbürgermeisters Kohl aus Fintheu bei
Mainz , hier , u Grabe getragen . Derselbe verheirathete sich vor ca . 2

Wochen mit einer Schwester des jetzigen Pächters der hiesigen Festhalle
Herrn Wagner jun . nnd wurde aus der Hochzeitsreise in der
Schweiz durch einen jähen Tod dahingerafft , indenr er in den Kessel
der Gießbachfälle bei Romanshorn abstürzte . Allgemein ist die
Theilnahme an dem Schmerz der bedauernswerthen Wittwe nnd der
Mer » des unglücklichen jungen Mannes .

§ Selbstmord . Am 20 . 'd . Ms . traf ein Wachtmvist« ' des
hiesigen iLckibdragonchc -Regftnents, A -ben'ds ilm Kolosseum einen

Dragoner von hier, welcher ohne Urlaub bereits einen ganzen Tag
de: Kaserne fern geblieben war, und nahm ihn nach Schluß der
Vorstellung mit nach der Kaserne . Während sie vor der Kaserne
auf das Oeffnen des Thores warteten, brachte sich der Dragoner
Men Revolverschuß in den Kops bei und war sofort todt ; er wurde
durch einen Offizier -des Regiments nach dem Gmnisonlazawth
verbracht .

er® t ein Maurer aus Daxlanden am Nachmittag
'des 20 . Okt . an ftnern Neubau in der Augartenstraße D-aid-urch , -daß ein
Haustem zu einer Fensterbank , als er -mittelst Krahns -in die Hohe ge-

zogoa wurde , in der Mitte entzwei brach und von einer Höhe von 2V£

Meter herunterfiel , wobei dem Maurer das rechte Bein abgequrtscht

wurde . Der Verletzte wurde -mittelst Droschke in das DiakonifferchauS

verbracht .
§ Uebcrfahren . Am 20 . d . MS . wurde ein LandwtrSH aus

Neuthatd an der Ecke der Mer - und Kriegstraße , als er Ms

der Wirthschaft zum „Bmtwurstglöckle
" heraustrat von ernem

Droschkenkutscher überführen , wobei er an Gesicht und Händen

stärkere HMtäbschürsungen davontrug , die er sich im städtischen

Krankenhous verbinden kaffen mußte .
§ Zusammenstoß . In der Kriegstraße fuhren bei der Haste¬

stelle -der elektrischen Bahn zwei Droschken beim Begegnen derart

zusammen ,
-daß beide stark beschädigt wurden . Die ein « Droschke ,

in 4*1 ein Herr faß fiel um , ohne daß der Herr dabcki zu

Schaden kam .
8 Ein Ztmmerbranb entstand am 21 . b. MIS. früh 3 -Uhr kn der

Wohnung eines Malers in 'der SofiSnstraße dadurch , daß derffeWc Vie cmf

einem Tisch stehende brennende Petroleum -Lampe umvorsichtigerwelse
umwarf , wobei das herumfließmde Petroleum F -euer fing . Das Feuer ,

welches einen Mobiliarschade -n von oa . 100 M . pemrs -achte, wurde ohne

fremde Hilfe wieder -gelöscht.

Handel und Verkehr .
© Jarlsrnye , 20 . Oftober . A . Schlachthof . In der ver¬

gangenen Woche vom 15 . bis 20 . Oktober wurden im hiesige »

Schlachthof geschlachtet : 259 Stück Großvieh (28 Ochsen , 109 Rinder ,

71 Kühe , 51 Farren ) , 374 Kälber , 813 Schweine , 32 Hammel ,

2 Ziegen , 0 Kitzlein , 8 Ferkel , 6 Pferde . 14 619 Kilo Fleisch wurden

außerdem von Auswärts eingeführt Und der Beschau unterstellt . 3 . Vi e h-

h o f. Zum Markte waren aufgetrteben : 10 Ochsen , 80 Rinder , 55 Kühe .

39 Farren , 784 Schweine , 0 Pferde , 317 Kälber , 0 Hammel .

0 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—72 Mk .,

für Rinder 62 bis 70 Mk . , für Kühe 42 — 60 Mk . , für Farren 54 bis

62 Mk . , für Schweine 58 —63 Mk . pro 50 Kilogramm Schlachtgeivicht ,

für Kälber 44 — 53 Mk . pro 50 Ko. Lebendgewicht , für Hainmel
00 —00 Mk. pro 50 Ko . Schlachtgewicht, für Ätzlein 0.00 —0 .00

M . pro Stück . Unter dem Großvieh befilideik stch 53 Stück aus

Oesterreich -Uugar » . Tendenz des Marktes : langsam .
Karksrnhe , 20 . Okt . Fleischpretsr auf der Fleischbank

des Wochen mar kt es . Anwesend waren 16 Fleischverkäufer , welche

verkailfteu : das Knhfietsch zu 40 — 64 , Rindfleisch 60 — 68, - Schweine¬

fleisch 68/72 , Kalbfleisch 72/76 ( Brust n . Hals - ) , Hammelfleisch 60/70 Pf .

Marktpreise m der Zeit vom 18 . bis 20 . Oktober : I . Viktualien : 500

Gr . Fleisch , Ochsen 72 , Rind (Knh )56 '68 , Hammel 60 - 70 , Schweine 72 .

Ger . 90 . Kalb 76 (Brust u . Hals — ) Pfg . Brod : 450 Gr . weißes 17,1400

Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl . 500
'
Gr . weißes 20 , schwarzes 16 Pf .

1 Kilo Erbsen 35 - 39 , Bohnen 30 — 34 , Linsen 35 — 45 , 500 Gr . Reis

30 - 32,Gerste 18 — 26 . Gries18 - 19Pf . 50 Kgr . Kartoffeln 2 .10 M .

500 Gr .Butter1 .10 — 1 .20 , Rindschmalz — , Schweineschmalz 90 , 1 Liter

Milch 18 , 6 Eier 42 - 00 Pfg, , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg ,

2 . Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz 44 .— Nt .,

Waldtannenhvlz 34 .— . 50 Kilo Heu 4 .50 , Stroh 3 .— M . für

50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr . Aal 1 .20 , Bärsch — .60 ,

Hecht 1 . 10 - 0 .00 , Aresen 50 , Milben 50 , Karpfen 1.— , Schleien

1.10 , Rothaugen 30 , Koretsch — .50 , Zander 1 .20 , Barben — .60 .

Mannheimer Getreide * Wochen -Aericht . In der abgelaufenen
Woche bewegte sich das Getreidegeschäft tu sehr ruhigen Bahnen bei

nbbröckeludeit Preisen ; die Offerten von Amerika nnd Rußland sind

nicht dringend , doch mußten sich die Forderungen in Anbetracht der

schwachen Haltuug der amerikaiiischeil Märkte ermäßigen . Roggen

ebenfalls ruhiger . Hafer nnveränderl . Gerste ohne Veränderung .

Atais preishalteud . Die heutigen Notirimgeu sind : Kansas tl

133Vr — 134 ‘/2 M ., Redwinter II 135 M ., Südruss . Weizen 129

bis 143 M . , Rumän . Weizen 133 — 144 M ., russ . Roggen 105 bis

110 M . , russ. Hafer 100—116 M . , amerik. weißer Hafer 101 M .,
russische Filttergerste . 102 M „ Mixed Mais 96 Mk . , per Tonne cif

Rotterdam .
Dom FakaKmarük . I » der badischen Hardt wurden in einigen

Orten Tabake abgehäiigt , die beim ersten Einkauf noch nicht tu feste

Hände kamen . In Friedrichsthal , wo beim ersten Heißhunger 2000

Ztr . , zn 36,37 Mk . gekauft wurden , liegen noch 2000 Ztr ., von

welchen gestern ca . 600 Ztr . zu 34/35 Mk . gekauft worden sind . —

In Lorsch in Hessen wurden ca. 1400 Ztr . Tabak zu 25/28 Mk . ge¬

kauft . In Bayer » ist nichts weiter geschehen. — In Viernhetnr ist
mit dem Verwiegen des Tabaks begonnen worden . In den nächsten

Tagen wird das Verwiegmigsgeschäft der Herbsttabake , des oberlätt -

dischen Sandblattes , des badischen rc. im Großen beginnen . — Alte

Tabake sind begehrt . Im BrnhreiN wurden einige Parthien 98er zu

Anfang bis Mitte der 30 M , unversteuert gehandelt . . Nach gutem
99er Umblatt und Einlagen älterer Jahrgänge herrscht lebhafte

Nachfrage .
Kopfe » . * Nürnberg , 20 . Oft . Die schon in unserem

letztem Bericht gemeldete rtlhigere Stiimnung hat inzwischen an¬

gehalten , was sich aus dem kleineren Umsatz ergiebt . Denn es

wurden gestern kaum 600 Ballen verkauft und heilte war die Nach¬

frage nur schwach, sodaß nur ca. 700 Ballen als verkauft zu ver «

zeichnen sind , Die Preise haben dadurch natürlich eine kleine

Einbuße erfahren nnd sind zumeist zu Gmisten der Käufer .
Vom Lande kamen gestern und heute 500 Ballen , von der

Bahn über 1200 Ballen . Die Tendenz ist ruhig . Preise
am 20 . Oktober : Württemberger Priiüa . 105 — 112 , Mittel

85 — 95 , Hallertanet Siegel 100 — 115 , Prima 100 — 108 , Mittel

90 — 97 , Gering 80 —85 , Gcbirgshopfen 96 —100 , Marttwaare
70 — 85 , Badische 75 — 115 , Spalter Land breite Lage 100 — 120 ,
Elsässer 90 — 105 , Posener Prima 100 — 105 , Mittel 90 — 95 .

Tchiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Sä 8i vemen , 20 . Olt. Der Dampfer „Barbarossa" hat am 18 . dS .

Gibraltar passirt. „Preußen " ist am 19. i» Genua an,ieko>Nmen. „Dar -n-
stadt " ist am IS , tu Nagasaki angekockmen , „ Weimar " hat am IS . Prämie -
Point passirt , „Pri » ,-Nege»t Liiitpold" ist am IS. in Bremerhaven ange-
kommeu. „ Pfalz " hat am 19 , Queffant passirt.

25 Bremen , 21 . Okt , Der Dampfer„Weimar" hat am iS . ds. Lizard
passirt . „Kaiser Wilhelm II .

" mtb „Ems " sind am IS . in Neitptl »»ge¬
kommen und wieder abgegangen, „ Werra " ist am 19 . in Newyork ange -
kommeii. „Aachen " ist am IS. in Tsintau angekommen und wieder abge -
gangen . „ H . H , Meier " ist am 18. von Dal» abgegangen. „ Hannover" ist
am lS . in Taku angekommen . „Stuttgart " ist am 20. in Colombo ange¬
kommen.

Erledigte Stellen für MilttÄranivSrttt .
Kreiswegwart fort der Großh . Wasser - Ed 'Stmtzenberu -Jn -

spektivn Sinsheim , Station Adelshofen , aus 18 . November 1900 . Ver¬

trautheit mit den Strahenunt -erhaltungsarbeliten -erforderlich . Anstell¬
ung -aüf Kündigung . Jahreslohn 408 M . und 100 M . jährlich H-rlfS -

arbeiteraverfum und 40 M . Gratznutzung , alle 3 Jahre 1 Hut milv vll «
6 Jahre 1 Mantel.

Straße » wart bAd -er Großh . Wasser - Eid Stvatzsnbau -Jn -

fpektton Sinsheim , Station Almmtnsdorf (Amt KonstMz ) , auf sofort .
Bewerber muß in dm auf Vvt Unterhaltung ddt Straßen b-eziiglichen
Handarbeiten bewandert , in der nächsten Umg-ebEg des Distritts orts -

kunotz sein und in seinem Dimstbe -zirk Wohnung n-chmen . -Anstellamg auf
Kündigung . Jahreslohn 804 M , Mit der Anstellung ist Anspruch auf
Rüheyehalk oder -dauernde Unterstützung Nicht verbunden .

K c e i s w e g w a r t auf 15 . Nopvmber 1900 bei Großh . Wafftr -
und Straßenbau -Inspektion Sinsheim , Station Zu -zenhausen . ÄnstellEg
auf Kündigung . Jahreslohn 420 S und 155 M jährlich Hilfs -archetter -
aoerfutn und 40 <M Gvasmitzung . Alle 3 Jahre 1 Hui irrfb alle 6 Sfcfite
I Monte !.

^
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Perfonalvermrderungen
« »s dem Bereiche - es 14 . Armeekorps .

Kohlmey « r , Jniend . -Sekretär von der Kniend, der 36. Div ., zu der
«Korps-Jateuv . des 14. Armeekorps versetzt.

.. Im Beurlaubten stände .Londw.-Bezirk Mannheim : Kausch . Lt. d . R . des 7. Rhein.
Jnf .-Regts. Nr. 69, Ladenburg , Lt . d. R . d. Ulan .-Regts . Großher¬
zog Friedrich von Baden (Rhein.) Nr . 7, zu Oblts . befördert.

Landwehr-Bezirk .Heidelberg : Hess ! er , Vizefeldwebel , g. Lt. d.R. d. Jnf .-Negts. von Lützow (Rhein.) Nr . 25 befördert.
Landwehr-Bezirk «Karlsruhe : Wilk «, Hptm. z . D . und Bezrrks -

ofsizier, den Charakter als Major erhalten. «Fee z , Oberlt . , der Inf .1. Aufg. z. Hauptm.. Jaeschke , Lt . d . Inf . 1 . Aufg. , z. Oblt . be¬
fördert. Fab « r , Lt. d . Fekdart. 1 . Aufg. «d. Abschied bewilligt.Landwehr-Bezirk Offenburg : Frhr . v . Krane , Oberstlt . z . 3X ,unrer Enthebuna von der Stellung als Kommandeur des Bezirks und
Ertheilung der Aussicht auf Anstellung im CroildieNst mit feiner Pen¬
sion und der Uniform des 3. Posen . Jnf .-Regts . Nr . 58, der Abschied
bewilligt, v . Fritz , Oberstlt . beim Stabe des Königs -Jnf .-Regis ,Nr. 145, mir der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt und z«um Kom¬
mandeur des Landw.-Bcz . Offenburg ernannt . Lange , Lt . der Inf .1. Aufg. , Reiter , Lt. der Res. des Jnf .-Regts. Markgraf Ludwig
Wilhelm (3. Bad .) Nr. 111, zu Obtls . , Michaelis , Wizefeldw . , z .Lt. der Res. des Jnf . - Regts. Markgraf Ludwig Wilhelm (3. 'Bad .) Nr .111, O e h l e r, «Bizefeww. , j . Lt. «ber Landw. «der Inf . 1. Aufgebots—
befördert.

Landwehr-Bezirk Lörrach: v. Hartwig , Hauptm . z . D . und
B̂r.zicksoffizier, den Charakter als Major erchÄen. v. F r e y d o r f,Lt. d. Inf . 1. Aufgebots z . Oblt . befördert.

Landw. -Bezirk Rastatt : Froemsdorff , Lt. d. R . des Jnf .-
Regts. , Keith (1 . Oberschl . Nr . 22, Haeselin , Lt . d . Inf . 1. Aufg.L o r e n z, Lt . der Feldart . 1. Aufg. , zu Obkts. 'befördert.Landw.-Bezirk Freiburg : Siedle , Lt . der R . des Jnf .-Regts .Nr. 176, Hörtler , Eifele , Lts . der Inf . 1 . Aufg. . Bercher Lt .der Feldart . 1. Aufg. , zu Oberlts . , Mörder , Bizefeldw. , Al Lt . der
R. des 5. Bad . Jnf . -Regts. Nr . 113 — 'befördert.

Landw . -Bezirk Dvnauefchingjen : Kühlenthal , Hauptm. der
Feldart . 2. Aufg. , mit der Erlaubniß zum Tragen seiner bisherigen
Uniform der Abschied bewilligt.

Landw.-Bezirk S t o cka ch : Frhr . v. B o d m >an , Lt . der R . des
1. Bad . Leib-Drag . -R.egis . Nr . 20, Häfele , Lt . 'der 'Inf . 1. Aufg.
zu Oberlts .

Landw .-BeZ . II Mülhausen i . E . : Thomann ,
'Mzcfeldw.,

z. Lt . der R . 'des 7. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 142, M o s man n . Bize-
wachtm . , z . Lt . der R . 'des Feldart .-Regts . Nr . 51 — befördert.Landw-Bezirk Colmar : «Güte l, Lt . 'der Inf . 1 . Aufg . , zum Oblt .
befördert. ■'iw .:

Im Sanitätskorps : 1 r ’
* ! ' : r

4. Bad . Feldart . -Regt . Nr . 66 : Dr . Seemann , Stabs - und
Bnts .-Arzt 'txs 2. Bats . des Jnf .-Regts . Frhr . Hiller von Gärtringen
(4. Pos .) Nr . 69, z . Oberstabsarzt 2 . Ks. befördert und unter Ernenn¬
ung z . Regts.-Arzt im das Regt, versetzt.

Die Affist.-Aerzte der R. Dr . Kautzsch des Landw .-Bezirks
Freiburg , Dr . H e i n s h « i m « r des Lcmdwbez . Karlsruhe , Dr . Wi l k e,
Assist.-Arzt des Landw.-Bezirks 1. Anfgeboisfdes Landw . -'Bezirks Bmch-
sal — zu Oberärzten , Dr . Mayer , Unterarzt >der Landw. 1. Aufg.
des Landwehr-Bezirks Stockach , z . «Assist.-Arzt — befördert'.

Bermischtes .
’r"'

Leipzig , 18. 08t . Gestern wurden , wie die „Magdeb . Ztg .
"

bedichtet, in Gegenwart 'des Geheimraths . Professors Dr . His , des
Anatomen unserer Universität , sowie 'des Pfarrers an St . Johan¬
nis , Ha . theol . Dr . Rüting , die Gebeine «des Dichters Christian
Fürchtegott Geliert aus dem hinter der JöhannisMche be-
legenen Grabe herausgeuommen und 'in einem Sarkophage in der
gewölbten Gruft beigefetzt , «die in der erneuerten Johanniskirche zu
diesem Zwecke errichtet wurde .

Koburg , 18 . Okt . Die H e r z o gin -Wittwe Alexan -
d r i n e, Schwester des Großherzogs von Baden , stiftete , wie die
Blätter melden , für die unter ihrem Protektorate stehende höhere
Privaitöchterschule , dse „Alexau 'dssineuschule "

, 100 000 M . zum
Bau eines eigenen Schulgebäudes .

Osnabrück , 18 . Okt . Seinen hundertsten Geburts -
t a g beging gestern , wie der „Franks . Ztg ." berichtet wird , in

vollster Rüstigkeit der Oekonom Wiedemann in Levern , Vater
des Geh . Hofraiths Wiedemann in Karlsruhe . Der Greis
geht noch immer täglich seiner Arbeit nach.

hd Bourges , 21 . Okt . Vor «der hiesigen Stadtk a n tz l e i
wur «de eine Bombe aufgefunden , deren Lunte abgebrannt war .
Di « Bombe wutde in das städtische Laboratorium geschafft, wo sie
untersucht werden soll.

Telegramme der „ Bad . Presse " .
= Komvnrg, 21 . Okt . Das Kaiserpaar wohnte dem

Gottesdienste in der Schloßkirche bei und unternahm eineil Spazier¬
gang im Englischen Garten . Der Kaiser arbeitete später mit dem
Vertreter des Auswärtigen Amtes , von Tschirschky - Bögendorff . Der
Kaiser war sodann heute Mittag wieder über eine Stunde im Schloß
Friedrichshof anwesend. Die Kaiserin Friedrich hat kurze
Zeit außer Bett zugebracht. Professor Renvers ist heute Morgen
aus Berlin hier eingetroffen.

— ßronkcrg , 21. Okt . Es verlautet dem „Lokalanz. " zufolge
* auf Grund einer als zuverlässig gelteuden Mirtheiluug , daß die
langsame Besserung im Befinden der Kaiserin Friedrich neuerdings
Fortschritte gemacht habe. Personen , die nach ihrer Stellung als
informirt gelten, bestätigten die Meldung , daß , insofern die Besserung
im gleichen Tempo wie in den letzten beiden Tagen vorwärts gehe,
mit Reiseplänen nach dem Süden in absehbarer Zeit gerechnet
werden dürfe, alles fteilich unter dem Vorbehalt , daß kein Rückfall
eintrete, vor dem ein gütiges Schicksal die Leidende bewahren möge.

bä ZSerlin , 21. Okt . Der bisherige erste Sekretär bei der
deutschen Botschaft in Washington , Freiherr Speck von Stern -
burg ist der „Nordd . Allgem. Zeitung " zufolge zum General -
Consul tu Kalkutta ausersehen.

bä fUnt , 21. Okt. An Bord des aus New-Pork hier einge-
troffenen Dampfers „Ems " verhaftete die Polizei drei angeblich
gefährliche Anarchisten ; ebenso wurden 9 aus Ancona hier ein-
getroffene Anarchisten in Haft genommen.

— ZKordea ««, 21. Okt . Kammerpräsident Deschanel führte
heute den Vorsitz in einer Versammlung von Vertretern der Ge¬
nossenschaften zu gegenseitiger Hilfe in Südwest -Frankreich.
Labei hielt Deschanel eine Ansprache, worin er die Wirksamkeit
dieser Genossenschaften rühmte und zu deren weiteren Ausbreitung
anfforderte , denn wenn die Gegenseitigkeit, sagte er, nicht die Lösung
der sozialen Frage biete, so sei sie doch ein mächtiges Werkzeug zur
Sicherung der Eintracht , das dazu berufen sei, den Klaffenkampf zu
beseitigen.

— Madrid, 22. Okt. Im gestrigen Ministerrath erklärte der
Ministerpräsident , angesichts der Uneinigkeit des Kabinets
werde er -er Regentin die Vertrauensfrage stellen und sich

Abends in 's Palais begeben , um die Demission des Ge -
sammt - Kabinets zu unterbreiten . Senatspräsident Axcar -
rara ist mit der Bildung des neuen Kabinets betraut .

M Madrid , 22. Die ausgebrochene Regierungskrisis
übt in den politischen Kreisen eine tiefe Wirkung aus . Es ist aus¬
geschlossen, daß Silvela wieder mit der Neublldung des Kabinets
betraut wird , .denn nicht nur hat er seine Deniission als unwider¬
ruflich eingereicht, sondern hat auch die Führerschaft der konservativen
Partei uicdergelegt. (Fks. Ztg .)

hd New Kork , 22 . Okt . Der „New-Iork Herald " erklärt aufGrund verläßlicher Informationen aus allen Staaten der Union ,
daß Mac Kinley eine erhöhte Mehrheit erhalten und ein repu¬
blikanischest Kongreß gewählt werde. Fft . Ztg .

Der Wechsel im Reichskanzler -Amt.
— Werkin , 21 . Okt . Reichskanzler Graf Bülow stattete im

Lanfe des heutigen Tages den Staatsministern , Staatssekretären
und in Berlin accreditirten Botschaftern Besuche ab.

hd Werkin , 21. Okt . Wie die „ Nationalzeitnng " mittheilt ,wurde Reichskanzler Graf Bülow zu seiner Ernennung vom Kaiser
Franz Josef , König Viktor Emanuel , den Königen von
Schweden , Rumänien und anderen Herrschern, vom russischen
Minister Grafen Lambsdorff , den meisten deutschen Bundes¬
fürsten , dem württembergischen Ministerpräsidenten Freiherrn von
Mittnacht , dem österreichischen Minister Grafen Goluchowsky ,dem italienischen, Visconti - Venosta und anderen Persönlichkeiten
beglückwünscht . Den deutschen Bundesfürsteli wurde die Erneuunngdes Grafen Bülow vom Kaiser selbst angezeigt. In den Erwider
ungen der Bundesfürsteli finden die Verdienste des Fürsten Hohen¬lohe volle Anerkennung und sie drücken zugleich ihre volle Zu¬
stimmung zu der vom Kaiser getroffenen Wahl aus .

England und Transvaal.
— London , 20. Okt. Dem Reutersichen Bureau wir«d aus

Prätoria unter dem 17. Oktober gemeldet ,
'daß die Buren am

Platrand , östlich von Standevtvn , die Bahn - unid TelegvapheMnie eine
Meile weit zerstört «haben . Entlang der D elag oa -Bahn werde fast
fortwährend gefeuert . Zur Zeit sei die Telegvâ enverbmdnng zwischen
P r ä t o r i a und Johannesburg unterbrochen und
es sei unmöglich , Soldaten ohne gute Bedeckung zur Reparatur auszu -
senden . Es fei «unmöglich , irgend welchen Bürgern zu trauen , selbst
wenn sie feierlich den Neutralitätseid geschworen hätten. Mau fühle, «daß
es nur ein Mittel dagegen gäbe, nämlich die Gefangennahme uni )
Deportation eines jeden einzelnen Bürgers ,ob er «loyal fei oder nicht . Die Regierung müsse dann täglich eine gewisseSumme für den Lebensunterhalt «der Buren zahlen un!Ü für ihr Vieh
Lwrge tragen.

In einer Proklamation vom 17. 'Oktober Bheilt Lord Ro »
b e r t s mit , daß «der W a a r « n-E x p v r t aus Transvaal und der
Oranjeflutzkolonie fortan frei gestattet sei mit Ausnahme von «Gold und
Kriegsmunrtton.

Aus Johannesburg erfährt das gleiche «Bureau unter dem
16. Oktober , daß «dir Umgebung Johannesburgs gründlich abpatrouillirt
we^de, und daß «vermuthlich nicht mehr als 300 Buren sich innerhalb eines
Umkreises von 14 Meilen 'bei der Stadt befänden . Jedoch «gehe das Ge -;
rächt «um , die Buren beabsichtigten , die Stadt anMgreiftn , und obgleich
die Behörden demselben keinen Glauben schenkten, seien «sie doch vorbe¬
reitet, jedein «Angreifer einen warmen Empfang zu bereitem.

— Johannesburg , 20 . Okt. (Reuter .) Eine starke Abtheilung
ist von hier in der Richtung nach Boyfen und Klipriverberg abge¬
gangen , wo sich starke Buren - Abtheilungen zeigten.

— Standerton , 22 . Okt . Reutermeldung vom 19. ds >: Eint
kleine Burgenabtheklung ist aus dem Norden zurückgekehrt , nach¬
dem General Buller die Verfolgung eingestellt hatte . Sie be¬
droht die englische Verbindungslinie und ging auf Um¬
wegen südwärts , um in der Nähe der Farmen zu sein . An den
kleinen Stationen unterlassen jetzt die Schutzwachen jeden Anruf , da
die Buren neuerdings mit Feuer antworteten . Vorige Woche rissen
die Buren die Bahn westlich und östlich von Standerton aus, indessen
wurde wenig Schaden angerichtet.

— Durban , 20 . Okt. (Reuter .) General Buller ist nach
einem warmen Empfange seitens der Bevölkerung an Bord des
„ Hawarden - Castle" nach England ab gereist .

= Lourenzo -Marques , 20 . Okt . (Reuter .) Präsident Krüger
ist heute an Bord der „ Gelderland " nach Europa abgereist .

— Lonrenzo -Marquez , 20. Okt . Das Reutsrsche Burea «meldet :
Das Kriegsschiff ,,

'G e l d e r «l a n d" geht heute Mittag «m 'S « und läuft
eine «Anzahl Häfen an, bavunter : D «a r-e s-«S a l a a «m, «Tanga ,
Dschibuti und Marseille . r

hd Paris , 22 . Okt . Die nationalistischen Blätter be¬
richten bereits über große Vorbereitungen, die zum Empfange des
«Präsidenten Krüger in Marseille getroffen «werden . Es soll
u. A. ein großes Bankett stattsiNden . Angeblich worden 'Delegationen
aus «allen europäischen «Ländern nach Marseille kommen. Die Nationalisten
sind bemüht , den Empfang Krügers zu einer spezifisch nationalistischen
Kundgebung zu machen , um bei dieser Gelegenheit durch heroische Toaste
unter Benutzung der herrschenden Antipathie «gegen England ihre bereits
stark im Niedergange befindliche Sache «wieder zu «beloben. (Berl. L.-A.)

— Marseille , 22. Okt. Es wird gemeldet , «daß die G e m e i n de-
vertretung beschlossen habe , dom Präsidsnten «Krüger keinen
offiziellen E «m p f a n g zu bereiton . E. werde Überhaupt jede
Kundgebung, welche einen einigermaßen 'offiziellen Charakter Hat. streng
vermwden werden . «Ebensowenig werde irgend ein «Auszug oder eine
lävmmde Straßen -Kundgebung zu Gunften Krügers gestattet «werden . ■
Dem „Figaro " wird berichtet, daß «mehrere h v l 'lä m,d «i s che, irische
und deutsche Ab Ordnungen in Marseille eingetrdsfen seien, um
Krüger zu «begrüßen . Dr . L r y d s dürfte Krüger «bis Port Said ent-
gegensahren . . ' '

Ne Vorgänge In China.
----- Shanghai , 20 . Okt . Gerüchtweise verlautet , daß die

Konsuln in Shanghai «auf das Ersuchen 'des Mzekömgs Chang '
chitung ei ngeWilligt 'haben , hun «devt Anhänger des
Reformers Kangyuwei 'in «der Fremdenniedertassung zu ver¬
haften .

Der Gouverneur von Schawkung , Junnschilasi ierjklärt
kühn in einem Schreiben an 'die Bizekönige, daß der« Hof t r e u -
l o s sei, weil T ua n und Andere , trotz des Versprechens der Be¬
strafung «derselben , in «ihren Aemtern erhalten würden .

Die Leiden rebe «llischen Reform - Parteien im
Süden (die Anhänger Kangyuwei 's und «diejenigen Sunjetsens )
sollen sich v e reinigt ĥcchem Mf . 30 .

| = London , 21 . Sept . Nach einem Telegramm des Bu « Mt' Reuter aus Tientsin herrscht unter «den deutsch , ^
Truppen dort viel Krank «heit . Zwei bis drei Todesfälle ,
hauptsächlich von D a r m e n t z ü ndung kämen täglich vor und
man habe einen neuen 'Beerdigungspkatz auswählen müssen,
der Militärbegräbnißplatz in Tientstn überfüllt ist. (Ff . Z .)

— London , 21 . Okt . Der „Daily Mail " wird aus ShwnMj
gemeldet : Hauptmann Potts von der Maxim -Ko-mpaMie d«
«Hongkonger Freiwilligen ist, wie schon kurz gemeldet , im Besitz dez
Schwarzen Adler -Ordrns mit Brill «cmt!en, «welchen
Heinrich dem Kaiser von China überbmchite; er hat aa $
das Handschreiben «des deutschen Kaisers , dias mit dem
Orden übergeben worden war . Potts kaufte diese Gegenstände fiir
eine geringe Summe in Tientstn von russischen Soldatrw dj,
in Peking gep 'lü «i» de «rt hatten . Als Potts in Shanghai «au-
kam und 'den Orden wie «das kaiserliche Handschreiben dort sehe»
ließ , sagte der d r u t s ch e K o n s u l , er müsse ste in Obhut nehmend
Potts 'bemerkte v'ber, er sei wenig geneigt sie tzu verkaufen ' mch
fordert einen fabelhaften Preis dafür . Der Konsul kabelte sofort
nach Berlin um Instruktionen . «((Ff . Z .)

— Netersvurg , 20 . Okt . In einer Korrespondenz der „Ros -
kowskija Wjedomosti " ans ^ lagoweschtschensk wird jetzt be¬
stätigt . daß beim Beginne der Feindseligkeiten Tausende von
Chinesen , die auf russischem Gebiete lebten , in den Tod getriebm
worden sind . Nur wird die Sache so dargestellt , als ob man die
Chinesen „ aufgefordert " habe, über den Amur nach dem chmesischen
Ufer zu schwimmen . Der Strom ist dort einen . Kilometer
breit und das Schicksal der Unglücklichen konnte daher nicht zweifel¬
haft sein.

Reue Kämpfe .
= Santo », 22. Okt . Reutermeldung vom 20 . : Der Aus¬

stand breitet sich gegen den Ostfluß aus . Die Einwohner von
Tschekiang bezweifeln die Fähigkeit der Militärbehörden , die
Stadt und ihre Einwohner zu vertheidigen. Die Chinesen sagm,
der 23 . Oktober sei der bestimmte Tag für di« Zerstörung
aller Missionen und die Ermordung aller christlichen
Chinesen in Kwantung . —

Die Lage I» Peking.
= » Berlin , 20 . Okt. Aus Timtfin wirb vom 19. Oktober gemel¬

det : Der deutsche Legationssekretär «v. Bohlen reiste nach Peking
voraus . «Der Gesandte Mumm v. Schwarzenstein « P in dm
nächsten Tagen nach.

— ISertiii , 22. Okt . Das „Wolffbureau " meldet aus Tient
sin vom 20. Okt. : Der deutsche Hesandte Wnm « v. Schwarze » '
stein ist «ach Neüing avgereist .

r= Nesting , 18. Okt . (Havas .) Der russische Gesandte
v. Giers wird im Laufe dieser Woche in Peking erwartet .

= Wernyork , 21. Okt. Reuter . Eine Depesche aus Peking
vom 19. Okt. besagt : Die ftemden Gesandten sind noch nicht
bereit , morgen mit dem Prinz Tsching und Li - Hung - Tschang ^ ^
zusammen zu treffen. Die Zusammenkunft wird wahrscheinlich
vertagt .

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— Paris , 20. Okt . Der „ Te-mps" äußert sich «in der schärfsten

Wesse über die von dem Prinzen T schrmg «Mid Lä -Hung -Sf chvNg
an «die europäischen Vertreter gedichteten MWheUittrgen . Die Anerbiet¬
ungen 'der chinesischen Unterhändler, sagt das Blatt , stressen «an C y n i s-
mus und seien sowohl dem Inhalte als auch der Form Nach absolut
u n z «u l ä s s i g . Es sei dringend nothwenidig , Ch«ina zu zeigen , daß seine
ExistcnzaufdemSpie 'le stehe und daß die «Mächte feiaifcrtdi Neig¬
ung haben , sich von den chinesischen diplomatischenUnterhändlem betrügen
zu lassen. In «dem Voffchlage, das T s u n g l i-U amen , das eine
wahre Banditenhöhle gewesen scki und den Baron v. Ket -teler
in einer Hinterhalt gelockt habe, wieder zu eröffnen , könne «mm nur
eine be-dou erliche «Schamlosigkeit erblicken. Was dm Ge¬
danken eines Waffen st rl «l st andrs 'betrifft , so m«ützten sich Prinz
Tsching und Li-Hung-Tschang an «den Grasen W a l d e r s e r wenden «und
ihm die Schönheiten Hres Systems auseinander setzen . «Das Ganze sei
nicht ernst zu nehmen ; aber ein «beklagenswevthes Anzeichen für die
Geistesverfassung der chmessschm Unterhändler sei es doch. ' ' *■ '

hd Shanghai , 21 . Okt . Es geht hier das Gerücht , daß
der Kaiser Klvangsü nach Peking geflohen sei , um den Ränken
der Kaiserin -Mttwe Thu -Hsis zu entge'hen .

Die Mächte und die chinesische Krisis.
— Paris , 22 . Okt . Die Blätter veröffentlichen ein« De¬

pesche, in welcher s e st g e stell t wird , «daß in der telegraphisch
übermittelten Note über das englisch -«d « «utsche Abkom¬
men , «der Na «me Rußland nur infolge eines Versehens
weg g; eb I,i eiben . ise Der „MsttA " erklärt , angesichts des
deutsch -englischen Abkommens sei es nöthig , «daß die Allianz
Frankreichs und Rußlan 'ds enger 'denn je sei und daß
die «bei«den Staaten ihre Rechte in China in klarer Weise bekräftigen .

— Petersburg , 21 . Okt . Der „Regierungsbvte "
meldet : In den s. Zt . veröffentlichten RegierungsmrtHeKnngssN
waren die Grundsätze angegeben , von welchen die kaiförkche
Regierung sich leiten ließ , als sie 'den russischen Ge sandten
und das Gcsandtscha«stspersonal ans Peking nach Tientsin
ab berief . Da die kaiserliche Regierung keine anderem- Ziüe
verfolgt , als die schnellste Wiederherstellung geordneter Beziehung ««
zu China , erklärte sie damals , daß , sobald eine gesetzliche
chinesische Regierung mit genügenden Vollmachten ver¬
sehene Vertreter zur Führung 'der Verhandlungen mit «den Mächten
ernennen werde , Rußland nach Ueberefnkommen mit allen fremden
Regierungen nicht zögern werde, seinerseits für «diesen Aveck
Bevollmächtigte zu ernennen und sie an den zur Führung
solcher Verhandlungen bestimmten Ort zu entsenden . Durch Gdikt
sind die in Peking befindlichen Würdenträger L i -H urrg -
T s ch a n g und Prinz Tsching zu Delegatm der chinesischen Re¬
gierung ernannt und mit Vollmachten für die entsprechenden direkten
Beziehungen mit «den Vertretern der fremden Regierungen versehen.
Daher ist auf kafferlichen Befehl der russische Gesandtein China beauftragt , jetzt nach der Residenz zurückzu -

k ehren , um möglichst bald mit den Vertretem der Mächte und
den chinesischen «Bevollmächtigten zusammen zu treten . ■

"
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Vorschule in der Ganteustratze betr . .
Einsender -dieses , dessen Sehn ein Schüler der 3 . Klaffe Mthl . a

«Eltchrr Schule ist, hat innerhalb eines Jahres — vom August Bor,

. SkS bis heute — die nach seiner Ansicht sowohl für die Schüler toi '

« t den betr . Lebrer gewiß unangenehme Wahrnehmung gemacht , das

speziell an fraglicher Klasse während der obbesagten Zei

prr Lehrer 3 odre 4m<rl gewechselt wurde , was zweifellos nicht im Inter ,

ule der Schüler gelegen ist , sondern nur nachtherlig für dieselben wirke -

^ nn , weil 1. bei jedem Lehrerwechsel der neue Lehrer zuerst wieder de

Ubar
'
akter und die Fähigkeiten seiner Schüler keimen lernen muß , um '

auf Grund derselben weiter zu unterrichten , und weil 2 . die Schüler sich !

«rfi nach geraumer Zeit wieder enger an den neuen Lehrer rmschließm unÄ

beide Fälle -beanspruchen längere Zeit .
Durch einen solchen öfteren Wechsel an derselben Klaffe innerhal

eines Jahres wird -die Lehrmethode und -der Lehrplan selbstredend öfters

« stört und das zu erledigende ' Jahtes -Pensum dürft « durch -diese Stör -E

aag auch wohl nicht immer korrekt erledigt werden können , was für dis

Schüler der betr . -Klaffe beim Vorrücken nur nachtherlig sein kann . *

Zweck dieses ist daher , an dir wohll -öbl . Vorstandschaft der Vorschul

die gewiß gerechtfertigt « Bitte -zu stellen , dafür Sorge tragen zu wollen /

daß an fraglicher Klaffe 3« «Mich ein definitiver Lehrer im Inter »

« sse der Schüler angestellt und eventl . der derzeitige Lehrer an der

Klaffe belaffen werde .
Einer , der im Interesse seines -eigenen -Kindes , stowte im Sinne -uff

im vermuthlichen Einverständniß der meisten Eltern , deren Kinder frag
'

Klasse -besuchen, handelt .

Wasserst«,td des Rheins .
Wasan , 21 . Okt . 3,01 m .
Kehl, 20 . Okt. 1,75 m , fällt.
Iöakdsyut , 20. Okt . 1,64 m , Beharrungszustand.
Kouffauz . Hafeupegel. Ai» 20. Okt. 3,14 m (19 . Okt. 3,19 m).

BergilttWttgs- und Bereins-Nnzeiger.
Montag , den 22. Ottober.

Krbeiterbikdnngsverein. H. 9 U. Bericht über d. Weltausstellung.
Kolosseum. 8 U. Vorstellung .
Werke». 8»/, U. Vorstellung .
Kten . -Stolze -Schrey . H. 9 U. Fortb.-Kurs Markgrafenstr. 42 .

empfiehlt sich im Ausarbeite «
von und Po »sten:-öbel
sowie in Lieferni .g von nen n
Möbeln . Daselbst wird auch
Seegras billig abgegeben .»^

Reparaturen
an Fahrräder », Nähmaschinen, An¬
lagen von Haustelegraphen werden
prompt und billigst ausgeführt bei

F . H . Butsch , Mechaniker ,
Schützeustraße 37 .

SämmtlichcS Zubehör . Vernicklung,
maillirung . 26702 .52.51
cne n. gebrauchte Fahrräder

stets am Lager .

Versuchen Sie
Melange 'Thee,

per Pfund Mk . 2 .75 ,
hervorragend schönerThee . j

C . Carthapius ,
Karlsruhe . 159331

Ir

In die
Kinderstube

gehört kein Aohnenkaffee , « eit er

dnrch fei »«« Hehalt a « de« giftige »

Hoffel« die Zleroe « erregt und de«

Wage « «« greift . Ier ärztlich «« .

»feßleue Kathreiner '» Malzkaffe « iff
ei« « öerans Wohlschmeckender und ge¬
sunder Hrsah für Aohnenkaffee und

» ird veu de« Kinder « mit Worlteve
getrunken .

5328 »

Junge -
Damen,

SILBERNE BESTECKE
in maBrrer , gedieg. Ausführung au sehr mass. Preise .

»m ; G. SCHMIDT - STAUB ,
JUWELEN " ui Kaiserstr . KABLSBÜHE, gegen. Postneuban .

4800a

Kmcfifa Asten, Aftika . Australien schnell, gut
« »rr lUIWf Ulwcru « , und billig fahren will, wende sich
a» die obrigkeitlich eoncesston . Generalagentur für Baden von K. Kern
in Karlsruhe , Hebelstratze 3. 18131

Für unsere Stadtabonnenten liegt der heutigen Nummer ein
Prospekt der „Berliner Jllustrirten Zeitung" , zu beziehen durch die
Buchhandlung von Keorg Kraus , 5kronenstraße 53, bei. 5405»

Darlehen
in klein. Beträgen an höhere Beamte ,
Lehrer zc. gewährt Selbstdarleiher
auf kürzere Zeit gegen einfache Sicher¬
heit (auch Police ) unter coul. Be¬
dingung . u. ftr . Diskret . Off. unt .
Nr . B15158 an die „Bad . Presse" . 6 .1

Es werden 15,000 Mark als Cession
II . Hypotheke auf ein größeres gut
rentircndcs Geschäftshaus in bester
Lage der Stadt per 1. Januar 1901
aufzunehmen gesucht . Adressen in der
Expedition der „Bad . Presse " unter
Nr . 18200 .abzugeben._ 2 .2

Creditbeschaffung
Jeder Art

als Bank -, Diskont », Accept -
Credit Kr solvente Firmen , Vor .
schlisse auf und Lombar -
dirung von Haaren , Finan -
zirungen , Patentverwerthungen , Be¬
sorgung von Hypothekengeldern über¬
nimmt prompt und discret ein Bank-
kommisflonsgeschäft. Frc . Off . snb
K . F . « 474 an Rudolf Mosse ,
Köln . 5321aÄ2

Bitte !
Welch edeldenkender Herr wäre

geneigt , einer armen Waise mit
25 — 3 © Mk. aus ihrer bedrängten
Lage zu helfen gegen pünktliche
Rückgabe. Gest. Offerten beliebe man
unter Nr . B12239 in der Exped. der
„Bad . Presse " abzugeben.

Um unsere werthen Kunden möglichst vor dem Nachtheil unliebsamer

Verwechslung mit anderen gleichnamigen Seifen zu schützen , haben wir auch

dar Wort Eulen -Seife zum Zwecke des alleinigen Gebrauches Kr unsere

Seife in das Marcenschutzregister eintragen lasten und benennen demgemäß

mfere berühmte , allbewährte Doering 's Seife mit der Eule nunmehr

Doering
’s Eulen Seife .

Auf Grund dieses Schutzes ist Memand außer uns beKgt , sein Fabrikat
Ealea-Seife zu betiteln. Fordern Sie daher beim Einkäufe Ihrer Seife
kurzweg Doenng 's ssuIon -Solks und bestehen Sie dringend auf deren Vcrab -

reichung. Sie werden dann die beste Seife zur Pflege der Haut besitzen ,
und in der Erhaltung des schönen Teints die besten Erfolge haben . Doe -

riug 's Eulen -Seife ist überall ä 40 Pfennig erhältlich . 1363 »

denen an einem gesunden Aussehen

gelegen ist, trinken regelmässig
Hausens Kasseler Hafer -Kakao,
der äusserst kräftigend und dooh

pikant ist . _

Landgat .
Ein in fruchtbarster Gegend

des bad . Oberlandes gelegenes
Landgut , bestehend aus dem im
besten Stand befindlichen zwei¬
stöckigen Wohnhause mit zehn
Zimmern , Küche , zwei prächt .
gewölbten Kellern, großem Hofe
mit Stallungen für Pferde , Rind¬
vieh , Schweine , Geflügel , geräu¬
migen Scheunen u. Futterböden ,
Gemüse- und Obstgarten mit
über200Obstbäumen , 4,30 Hektar
Wiesen, 6,50 Hektar Ackerfeld
besten Geländes und 4,50 Hektar
Weinberg . — Alles in vorzüg¬
lichem Stande , ist wegen fort¬
währender Krankheit des Herrn
Besitzers preiswürdig feil ,
wird auch ohne Weinberg ab¬
gegeben. — Das Anwesen eignet
sich zum Betriebe von Milch-
wirthschaft und Weinbau , Wein -
und Holzhandel , der großen
Gebäude wegen und da am Platze
zahlreiche Arbeitskräfte billig
erhältlich , zur Errichtung einer
Fabrik (Cigarrenfabrik , Seiden¬
zwirnerei oder Weberei rc. rc.

Auskunft durch Albert
Rozinger , Freiburg
i . B. 18334.2,1

Jeder Familienvater
sollt , darauf sehen, daß seine Frau und Töchter im Interesse ihrer

4iri ‘J (t nur MißdßT oder Corsßts mit

Hercnles - Spiral - Federn
D. R . P . 76912

von

Vagenep & Schilling
OberlcsufUngen

trage». Diese Einlagen sind nach alle « Seiten
biegsam , unzerbrechlich und rostfrei.

Man verlange ausdrücklich n«r Cor -
jetö oder Mieder mit Stempel :

Wagener & Schilling ’sche *
Hercules -Spiral -Einlagen , oder

Hercules -Spiralen D . B . P . 7 6912 -_
.. - — Ueberall z« habe «. - • ——

9S * Schubkarren "HW
einige gut reparirte sind zu 2 —3 Mk .
zu haben . Waldstraße 30 , Hinter¬
haus , parterre . B12256

i » junger Kellner
für ein feines Cast -Restaurant
sofort gesucht . B12262
Am « Dietrich , Ritlttjtr . 1012.
Schneider-Gesucb.
Tüchtige Rockarbciter werden sofort

gesucht bei P 12263
A . Hunsinger , HtMüWk 33.

8
Per 1. November suche

Mi tüchtige
ii ■ ■■ # ■

für mein Kurz -, Weiß - « nd I
Wollwaare « geschäft. 5418» !

8 . fiipsky ,
Buhl .

Mittwoch den 24 . Oktober 1900

I . Abonnements - Konzert
des Grossli . Hof-Orchesters

(verstärkt durch auswärtige Künstler)
im grossen Saal der Festhalle ,

unter Leitung des Herrn Generalmusikdirektors Felix Mottl
und unter gefälliger Mitwirkung

des Fräulein Christine Friedlein und der Herren Max Pauli und Hans
Keller , sowie des Hoftheaterchores und eines Knabenchores .

Bai « gege« 8 Okr.
Anfang 7 Uhr.

Eröffnung der Kasse « halb 7 Uhr.

Eintrittskarten sind in der Musikalienhandlung Hugo Kuutz , Kaiserstraase 114, f&r nicht

nummerirte Plätze auch in den übrigen Musikalienhandlangen zu haben,
- - 18285.2.1

Programme mit Text der Cantate sind an den Abendkassen & 10 Pfg . zu haben.

Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich hiermit die

traurige Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen lieben Gatten

Ludwig v. Strasser
JPriv &tier

im Alter von 60 Jahren nach kurzer , schwerer
Krankheit zu sich zu rufen.

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1900 .
Die trauernde Gattin :

Magdalena v . Strasser ,
geh . Mayer .

Die Beerdigung findet Dienstag den 23‘. Oktober
Nachmittags 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Douglasstraße 7. 18335

Statt jeder besonderen Anzeige
Freunden und Bekannten machen wir die

! traurige Mittheilung , daß unsere liebe, gute Mutter
und Großmutter

Frau Julie Molitor,
geb. Brix ,

Samstag Abend 6 7* Uhr im Alter von 84 Jahren
an einem Herzschlag verschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterblieberyn :

Jamitie Bläss , Karlsruhe. 18329
Aarnitte Staudfnger , RtSerliiUN a. S .

Karlsruhe , den 21 . Oktober 1900 .
Die Beerdigung findet Montag den 22 . Oktober ,

Abends 5 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

' Hoch die deutsche Einigkeit !)
Im Schutzverband deutscher Seifenfabrikanten hat

[ diese Idee darin ihren Ausdruck gefunden, dass dessen
Mitglieder eine Seife unter dem Namen

Deutsche
vollkommen gleichmässig , in vorzüg lichster Qualität

I und von unerreichter Waschkraft hefstellenund zu

WM" TS Pie Billig "WU sioia&i
| das Packet in den Verkehr bringen .

In jedem besseren Detailgeschäft erhältlich.

der

Strassburger Pferde-Lotterie
Ziehung 12 . November . Loose ä 1 Mk. ,

8t. Sebald-Lotterie (Geld -Lotterie )
Ziehung 15 . November . Loose ä 2 Mk .,

Wohlfahrts -Lotterie (Geld -Lotterie )
Ziehung 29 . November . Loose * 3,30 Mk .,

Weimarer Knnstausstellongs -Lotterie
Ziehnng 0 .—10 . Dezember . Loose & 1 Mk .,

sind zu haben in der

EMlMoa der „Kadislkm Preise
".

Colombo » den 1. Okt. 1900.
Die ehemaligen badischen Leib -

Grenadiere rufen vom fernen Ceylon
der herrlichen Stadt Karlsruhe ei«

herzliches Lebewohl
zu ! Ans Wiedersehen ! 18341

I . 8t, : HUtei *) Sergeant ,
9, Komp., 2 . Ostasiat . Jnfant .-Regt .,

früher Leib-Gren .- Regt . Nr . 109 .
la . frisch gesalzene

Schweiissbaöchel
liefert größere Schlachterei billigst
überall hin . Gest . Anfr . u . » 12254
an die Exp, der „ Bad . Presse ".
BureauDietri ch , Ritterstr . 10/12 .

1 tüchtiger Zimmerkellner , 1 tüchtiger
Cafäkellner , zwei tüchtige Haus¬
hälterinnen , 1 emfache Büffetdame
suchen Stelle « . B12259

Zum 1. November
tüchtiger

tuirbj ein

Melker
gesucht . Zeugm

'
ßabschriften mit

Lohnansprüchen zu senden an
Hofgut Hohenwettersbach
_ bet Dnrlach. 5420a*

Schneider gesucht.
| 2 Arbeiter auf Woche finden
Beschäftigung. B12261
Bernhard Conrad , Karlstr . 35 .

«8» tüchtiges Fränlein
als Buchhalterin und Verkäuferin
per sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 18331 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 2 .1

l jiigt Mche,
finden bei guter Bezahlung leichte
Arbeit . 18332 *

Fr . Riffel , MiDßflrfnjsÜnf
_ Ludwigsplatz 40 a. .

Zur $fü| e ifec Hausfrau
wird ein besseres Mädchen , welches
die Haushaltung erlernen will (mit
Familienanschluß ) , ohne gegenseitige
Verbindlichkeit gesucht . Off . unter
18338 an die Exp , der „Bad . Presse "

' S tüchtig in Metzger- und Bäcker
geschäft , sowie eine tüchtige

Kellnerin suche» Stelle .
Bureau Jasper, Durlacherstr . 58 , II .

Lanfmädciien
15—17 Jahre alt , wird bei guter
Bezahlung sofort gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 18343 in
der Exped. der „ Bad . Presse " .

Käröermeister,
der in Couleur , Anilin und Walk¬
schwarz auf B 'wollstrang , Kreuzspulen
und lose Baumwolle durchaus er¬
fahren , sucht , gesKtzt auf prima
Zeugnisse, passende Stelle . Ge fl .
Offerten unter Nr . 5367 » an die
Exped. der „ Bad . Presse " erb . 2.2
<D >urlacher Allee Nr 29o ist eine
* ' Parterre - Wohnung von drei
Zimmern nebst Zugrhör auf 1 . April
zu vermietben. 3312260 .4,1,

Näheres im 2 . Stock , links .
^ « rlach , Friedrichstraß - 4, 8 . St .,
^ lrnks , ist ein gut möblirtrS
Zimmer an einen besseren Herrn
zu vermietben. 818255
Mlmt -rstraße 22 , 4. Stock , iß eiu

einfach möblirteS , lehr schönes
Zimmer billig zu vermietben . 11 ' " "

suche eine Wohu „
Zimmern nebst Zubeh
Mitte der Stadt per
miethen.

Offerten nebst Preisangabe unter
Rr , 5419» an die Expedition der
»Bad. Presse"»

i von drei
r , migefShr
sofort z«



Sette 6. Badische Pre 7 s e. Nr. 247.

Vortragsverband kaufm , Vereine Karlsruhe .
Dienstag , 23 . Oktober 1900 , Abends 9 Uhr,

im Saal III der Brauerei Schrempp (Waldstrasse 16/18 ) :

Vortrag
„Plauderei über Paris u. seine Ausstellung“

von Herrn Reallehrer Hergiunim hier ,
wozu die Mitglieder eingeladen werden. 18168

Das Comite .
Eintrittskarten für Nichtmitglieder k 50 Pfg . sind

an der Abendkasse zu haben.

a

Deutsch-nationaler
Handlungsgehilfen -Verband

Ortsgruppe Karlsruhe .

Dienstag , 23. Mover 1900 , Abends 7,9 Wr ,im Vereinshau« „ gold . Udler ", Karl-Friedkichstk . :V ortrag
des Herrn Profeffor kt . OsuSn über:

.Die Hansa “.» ■
Wir laden uns , derehrl. Mitglieder, sowie alle Freunde uns. Verbände ?

zu recht zahlreiSleni Besuche ein . 18386Mit deutschem Gruß und Heil!
. Der Vorstand ,

Von der Reise zurück
' Dp . Genter

V Ettlixig ,ex - Strasse 7 , 18333

fliiimgewerdllcim Meiler
für

am
W >m, äJiale «, KchkM, Stittfinijt» n. üttgl

Meinen Schülerinnen zur gefl. Nachricht, daß der Unterricht29 . dS. Mts. beginnt und Weihnachts -Arbeiten setzt schönhat werden . B12249.3.i
Neuanmelbungen werden jederzeit entgegengenommen .

« « » tlna Iiamles , Malerin .
Zirkel 16 , 3 . fctatf, Eingang Adlerstraße , bükchS Hofthor.

gefertigtNe

« erküufek .
Faaß, Christian, Buchdruckerei¬

befitzer
Brehm , Wilh., Handelsgärtner

Käufer. Knusgrgeiistaud.

Gärtner , Karl , Gypsermstr . Ww .,
Margaretha geb . Arnold, und
Kinder

Hildebrandt, Hermann, Bank¬
direktor in Mannheim

Wille, Ernst Hugo , Privatmann
in -Frciburg i. Br., und Zäh.
ringer, Wilhelm, Hauptlehrer
Ehefrau,Elisabethageb. Wille,
in Heidelberg

Förster Jakob, Gastwirth, Ehe¬leute

Gärtner , Karl , Gypsermstr . Ww .,
Margaretha geb . Arnold, und
Genvffcn

Hildebrandt, Hermann, Bank-
birektor in Mannheim

Frey, Friedrich , Bauunternehmer

Storch, Friedrich , Weißgerber
Kiefer , Karl , Schreiner Wwe.,

Sofie geb . Schneider
Adler , Philipp , Wirth, und dessen

Ehefrau, Wilhelminr geb .
Groß

Pfisterer, Benedikt , Bauunter¬
nehmer, und dessen Eheftau,
Anna geb. Danenmaier, in
Daxlanden

Oehler, Josef, Buchdruckerei-
besttzcr und Kaufmann, j . Zt.
in Oberkirch

Axtmann , Anton, LaNdwirth in
Beiertheim

Renz , Heinrich , Architekt
. Rothfutz sen ., Christian, Mau¬

rermeister
Fütteret , Lorenz , Metzger
Zwecker , Theodor, Wirth

Stadtgemeinde Karlsruhe
Dieselbe
Dieselbe

Dieselbe
iFränckle , Kprl, Wirth Wwe,.

geb .
"Mma ge!

Mnbac Lamprtcht , Unb

Müller, Bernhard , Bürsten-
fabnkant

Brehm, Wilhelm, Handel̂ ärt-
«er Söhne : 1 . Georg Wilh.
Friedrich, Gärtner , 2. Wilh.
Heinrich , Gärtner

Trier, Karl, Baumeister

Wolff , Franz , Architekt
Förster, Jakob, Gastwirth Ehe¬

leute

Witte, Ernst Hugo , Privatmann
in Freiburg i. Br., und Zäh¬
ringet , Wilhelm, Hauptlehker
Eheftau , Elisabethageb . Wille,
in Heidelberg

Stadtgemeinde Karlsruhe

Firma : Friesenhaus, G. M . V. H,
Reich, Friedrich, Kaufmann, u.

dessen Ehefrau, Karolina geb.
Seizinger

Doldt, Robert, Maurermstr.
Weber , Johann , Schuhmacher -

Meister
Stendel , Johann Wenbelin ,

Gastwirth, und Dutzi , Elisa¬
beth« , ohne Beruf

Stern, Marie , Buchhalterin,
ledig , Stern, Frieda , Putz¬
macherin , ledig

Hanger, Ferdinand , Kaufmann
in Offcnburg

Birkenmeier , Ernst, Milchkur-
anstaltsbesttzer

Schenk, Hans , Garnisonbauwart
Katz, Karl, Steinhauermstr. in

Ätupferich
Gros, Karl Talmon, Koch
Kappenberaer, Lukas , Wirth , u.

dessen Ehefrau, Seraphin «
grb . Schleicher

Glaser, Karl , Kaufmann
Meflang, Karl, Zimmermstr.
Schindler, Josef, Dekoration!«-

maler
Füchs, Karl, Metzgermstr .
KieNzle , Josef, Weinhändler

Haus Rheinstr . 31
Anwesen (Haus ) Sofienstr. 127

jk zur unabgetheilftn Hälft«

Ackerland, 18 »t 94 qm , zwischen
der Klauprccht - u . Borholzstr.

Baugelände, 272 qm , Ecke der
Kornblumen- u. Parkstr.

Haus Hcrrenstr. 16 mit Inventar

Hau» kalserstr. 86 mit Inventar
je zur uiiabgcthcilten Hälfte

Bauplatz, 1138 qm, o . d . Ne-
bcnius- u. Trcrtschkestr.

Baugelände, »r 2V qm, an der
Parkstr.

Haus Kacl-Wilhelmstr . 64

öaus Eisenbahnstr . 15
)aus Rheinstr. 34

HauS Werbcrstr. 83 mit Inventar

Haus Uorkstr. 7

Anwesen Augartenstr. 6

Ackerland, 4 ar 16 qm , im
Großgewann

Baugelände, 2 ar 79 qm , an
der Roonilr,

Bauplatz , 4 »r 82 qm , an der
orgenstr .

MararaHaus Marzrafenstr . 10
und Inventar

Haus Kaiferstr . 16 mit giidentar

Geländeam Gutenberaplstz, 2 ar
A qm und 94 qw

Gelände am Gutcnbergpkatz,
leMde am GstkeWergplatz ,
94 ch«

Gel
^

adcam Guienbergplatz , 2 sr
'H^ iS Mftnstr . 14 mit Inventar

36,000

70,000

16,000

11,904

Tausch

Tausch

17,025

20,800

80,000

19,750
30,000

66,000

62,600

28,000

8,000
11,000

10,761

72,000
8,500

112,000

9,480

2,820

2,820

7,410

79,000

St
211 Kaiserstr. 211

empfehlen

» Mittel -

Uandschuhe

Carl Stangen
'
8 Reise - Bureau

Berlin W., Friedrichstrasse 72.

Unsere Programme pro 1901
für

Gesellschaftsreisen !

»«d«
»

\ 0)
A*&

für 17974

Herren» Damen ,
4 : Kinder

iü grösster Auswahl
m billigsten Preisen.

nach allen
Kulturländern der Erd©

sind erschienen - -
und werden porto- und kostenfrei

ausgegeben .

feiten

Wir machen besondere auf unsere

Eine geprüfte

Krankenpflegerin
nimmt Privatpflege an. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten .

Zu erfragen unter Nr. 815162 in
der Exped . der „ Bad. Presse "̂ . 2 .3

Frilhjahrgreisen
aufmerksam,

Orient, Italien, Spanien
und unsere

Sonderfahrten >» Mittelmeer

Das zu Kaiserslautern an !>er
Hauptstraße gelegen«, seitherige

mit dem von uni gecharterten

prachtvollen Schnelldampfer BohCmift vom Oesterr . tloyd

Neue hochinteressante Touren.
Hauptstraße gelegen«, seitherige

Botel zur Post.
mit schönen renovirten Geschästs-
lokalitäten— fertig zum Beziehen, —
große » gewölbten Kellern rc., lst so¬
fort zu vermietheu , event. auch
zu verkaufen . Das Anwesen ist zu
Restaurationszwecken gleichfalls vor-
züglich geeignet . Gefl. Anfragen «ui»
Fi ß K . 41Bf an Itiid . Messe ,OaiferSlanter». 5410a 8.1

Carl Stangen
’
8 Reise - Bureau

JiSSSf Koriin l! l Friedriehstrasse 72 , JSJSSf
Uv ! HU W * f (früher Mohrenstrasse 10 ).

’ iNniN .

4730a Reisedatnen , 20.18
Arivatk. Bereit» bereist , hoh. Geh . u.
Spesen , sucht Cvrsetfabr. « ach -
ofen & Llebseher , Döbeln i . S.

(früher Mohrenstrasse 10 ).
Erstes und Ältestes deutsches Reisebnreau .

Agentur aller bedeutenden Eisenbahn « und Bampfsctalir *Gesellschaften
Fahrkarten » und Fahrschein -Verkauf im internationalen Verkehr .

Amtliche Ausgabestelle fttr Bnndreiseheftö .

errg«nschafts.v «rkS„ft von, Monat Septbr . (000.
w „ . bitten auf unsere seit 32 Jiilircit bestehende Firma !

su achten und dieselbe nicht mit später entstandenen ähnlichen Firmen su ]
verwechseln .

SMP* Grünwinkel .
r\ ». i-a -m . . . . w aa m d t . sr. . . . , •p». , t , . . . C . . . MF« _ _Zu der am 21. und 22 . Oktober statifindendenKirvk »

weihe empfehle geehrtem Publikum und Gönnern meineHjjtv tjvujuvm «uw wiihvm * « «vimv

neu erbauten Lokalitäten.
Zugleich empfehle gute Sveifen , als Wild ,

Geflügel , Brate « re ., sowie gute , reine ,
offene und Flaschenweine .

Für gute Bedienung ist bestens gesorgt , und
ladet rundlichst ein 18310 .2.2

KLttlfl Val,i * er , Wirth,
zum Lokalbahnhof .

vorzügliche Qualität, liefert franko Karlsruhe bei Abnahme
von 20 — 50 Liter das Liter . . . . . 20 Pfg .

,, 50 —*’IOO ,, ,, ,, . . . . . 18 ,,
Bei Nichtabnahme und fttr Wiederverkäufer billiger .

Kurl Wagner , ApsMMtmi,
Durlach . 18339,2 .1

zum Würzen der Suppen ,
8aucen , Gemüse etc . , ist von unbegrenzter
Haltbarkeit , auch wenn angebraucht , —
wenige Tropfen genügen . In Fläschchen
von 25 Pfg . au zu haben bei 5296a

Herrn . Munding , Kileerstrasse 110.
Ferner empfehle ich angelegentlichst Maggi ’s Gemüse - und Kraft -

suppen , Maggl's Bouillonkaptalrt und Maggi ’» Gluten -Kahao .

August Pfetsch , Ufirmacfier,
Karlsruhe , Kriegstrasse 12,

gegenüber dein Bahuhvfpoflgebände ob. Hotel
Grüner Hvf ,

empfiehlt sein großes Lager in Gold-, Ettber - , Taschen¬
uhren , Negnlatenre»« , Standuhren in einfacher und
reicher slUSführung , auch viertelschlagend, Wanduhren,Wecker

Goldtvaaren : Kette,:, Ohrringe, « rochen , M -dMon«,
Trauringe , Nach Feingehalt gestempelt , Fagon-Ringe in
Gold , DoublS und Sklbir , Armbänder u . s. w.

Ferner : Brttleu und Zivicker in allen Nummern
in wirklich guter Maare zu billlgen Preisen .

. WePardturen an Uhren , Goldwaaren , Brill«!,
u. s. w. werden unter Garantie pünktlich ausgeführt.

Rvftapfel,
2 Waggon , sind hmie wieder eilt«
getroffen . 1830

II . 1*111111 IlMll ,
Eier , Obst n | rel • et «<
ZSHriNgekstr . 60 , T «l«fvn M

%Cr

C
; Part# 1000
edalUe .

In einer verkehrsreiche«
Stadt Badens ist ein feit
30 fahren Bestehendes

I'ulr- und
Modewarengeschäft
welches das erste
Platze lst,

am

zu verkaufen.
Einer oder zwei o »« «»

wäre eine

?chm flKi) gite WM
geboten « nd wird das «
selbe unter antzergewShd »
lich günstige « Beding »
nnge « abgegeben .

Gefl . Offerten unter
» 6153 befördern ni ««»- « '
itebi ft Vegler , A«*Oe
Stuttgart .
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Küchenchefs ,
Mutt unD Mketim,

Ettlr« en.
Ein schönes

Ladenlokalkinnino,Verkauf .
gg Hreülß lei U. Dttch«,

SimiwO 10 Uhr,
merbea ans dem Hofe deS hiesigen
» xaindepors :

Räder , einzelne Wagentheile ,
> alte Lederfachen und sonstige

'
Abfälle 18226 .3 .2

ZLntlich meistbietend versteigert ,
^ « lsruhe , de« 19. Oktober I960 .

LSmatlches Traiudepot.

Keckif m
PitMthMWWtll .

Kjr verkaufen aus freier Hand
aachstehead bezeichnet« Gegenstände ,
Welche iufolge Einführung der Wasser-
stitung entbehrlich geworden aber

gut erhalten find :
Eine Land -Kahrfpritze , ganz

neu , mit Saug » und Druckwerk.
Eine Gleit - Abbrotz -SPritze ,

ganz neu , mit Saug - und Druckwerk.
Zwei Wasserwagen , aus Eisen,

Kastenwagen. 5406a .3 .1
Durlach , den 19. Oktober 1900 .

Der Gemeinderath .
- ' Dr . Reichardt .

Franz .

MiWerKetzeM
Die Erziehungsanstalt Klehingen

läßt am
March !e« 31. Lttotzer I.

Ksmittazs 11 Uhr,
auf dem Platze vor der Anstalt ihren
Viehbestand , und zwar :

1 Paar Zugochsen,
10 Kühe,
2 Kalbinnen ,
2 Rinder und
1 Farren ,

alles schwere » Simmemhaler Schla¬
ges, öffentlich versteigern , wobei der
Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungs¬
preis erreicht ist. Einzelne Thiere
können auch schon vorher abgegeben
werden. Hierzu werden Kaufliebhaber
sreundlichst emgeladen . 5289a .3.2

js, Flehingen , den 9. Oktober 1900.
R (>i «s . Werwakter .

uiKew .
Attbenihmte Sreinhuder Tischzeuge ,
Handtücher, Halbleinen rc., direct
aus der Fadrik v. $ . Schuster, Stein¬
hude, in jed . Quant , zu Fabrikpreis,
zu beziehen . Muster ftei. Mau Ver-

Kiih-Gras-Äiittkr,
raturr ., tägl . frisch, feinste Tafelsorte
stanco Nachnahme : 6 Pfund -Kiste
M 3.40, 10 Pfd .-Kiste Ji 5.50.
Frau B . Margules , Buczacz .

via Breslau . 5386a,2 .2

Flotter Schnurrbart !
Franz. Haar-

und Bart - Eiixir ,
schnellst . Mittel z.
Erlang ,ein. stark ,
haar « und Bart »
Wuchses, u . i . all .
ssomad.,Tinct .u .

^Bals . entsch. vor-
zozieben , d. viele
Dank«u .Anerken »
nungsschr. btw .

- Erfolg garant .
4 Dos» Mk. t — v. 2 .— nebst Gebrauchs-
«mweisung u. Garantiesch. Vers , discr. pr.

«Uach« . ob . Eins. b. Bstr . (a . i . Sriefm . all.
ttnder ) . Allein echt $u beziehen durch

Parfimeriefabr. F.W .A. Meyer,
HaMbürg-Borgftlda 27,

verem /

übschers
Bank mir Armlehnend

! Jwiic Me anderen Sorten
h

Zinrmer -
Llosets

kaufen Sie
Ul

v. am billigsten
bei 15928

Wilk . OollliS ,
kiistrßr. 150. Telefon 58.

4°
/0 Howbirger

TtootsailleiheziOg
'I

Zeichnungen hieraus nimmt gerne
zu allgemeinen Bedingungen bis
zum Dienstag , 23 . Oktober
» . « . entgegen 18233

Carl (irötz ,
Ledrrhandiung und Bankgeschäft,

Kevefstraße 11 /15.

Frauenarbeitssctiule Mack,
Freitag den 2. November ,

Morgens 8 *4 Uhr, beginnt ein
7 wöchentlicher Kursus

in Bunt , und Kunststickerei
einschl. sonstiger Luxusarbeiten , speziell
für Weihnachten . An denselben können
fichnocheinige junge Damen betheiligen .

Anmeldungen gefl. bald erbeten .

Lina Mack , «ssr
fiaatC . gepr . Lehrerin ,

Markgrafenstr . 26 , 3. Stock.

Tanzlelir -Institirt Streib ,
Caii Nowaek,

beginnt Montag den 22 . Oktober
einen neuen Tanzkurs . Anmeldungen
erbeten .
812118 .3 .3 Oli .

Weiss 4 Kölsch
211 Kaiserstraße 211

Zazlsruhe

empfehlen 15934

Specialmarke WK
Mk . Se¬

ist besonders beachtenswerth.

Kaffee, gebrannt.
Santos -Mischung Pfd . 70 ^

iCazengo - dto . „ 80 „
' Haushaltungskaffe „ 100 „

Campinas - Mischung * 120 „
[ Karlsruher - dto., Perl „ 120 „
f Berliner -Mischung „ 140 „
i Wiener- dto. „ 160 „
s Carlsbader - dto. „ 180 „
? Malz, gebrannt 3 „ 50 „
, Thee , Pfd . 120 , 160 , 200 ^ rc

! Fr . Wilhelm Hauser,
; Kaiferstr . 76 . — Werderstr . 25 .
| - 14030

PrompterVerfaudt nach Auswärts .

G ^ nfelebevn
werden fortwährend angekauft . 16892

Erbstrinzenstraße Ä1, 2 . Stock.
, ohne Buch üb . d.
» Ehe u. s. w. frco .

verschl. l ' lt Mk. — Nach« . 8iesta -
yerlag Sr . SS, llamburg. 5115»

WerTbeilhaber sucht ober Geschäfts
verkauf beabsichtigt, verlange mein
ffRaflaktanten- Verzeichniss “. 86a

Dr. Luss , Mannheim.

würde eine kleine Aussteuer , Wohn -
u. Schlafzimmer - Einrichtung gegen
monatl . Abzahlung liefern . Gefl.
Offerte unter Nr. . 5379a an die
Expedition der »Bad. Presse". 3,2

Reelle Heirath .
Aelteres Fräulein , kath. , mistsofort .

Baarvermögen wünscht fich mit einem
Beamten baldigst zu verehelichen . Gefl .
nicht anonyme Offerten beliebe man
unter Nr . B12238 an die Expedition
der „ Bad . Presse " zu senden. 2 .2

Whiierlreler .
Zum Besuche der Kundschaft einer

Mineralwasserfabrik und Handlung
natürlicher Mineralwasser wird ein
respektabler , mit den Karlsruher Ver¬
hältnissen gut vertrauter Vertreter
gegen Fixum und Provision gesucht .

Anerbieten unter Nr . 812240 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.1

Agent gesucht
an jed. Orte , f. d. Verk. uns . rcuom .
Cigarren a . Gastw ., Händl . Pnv . rc.
Vergüt . ev . 250 Mk. pr. Mon. u.
mehr . 5305^ .12.7
H. Jirgensei * Ga., Hamburg .

Auf I Htzpotheke werden 2.2

19- 2200« Mark
ä 4 ' /. °/<> alsbald oder 1 . Januar auf¬
zunehmen gesucht . Schätzung Mk.
40000 .—. Gefl . Oss. beford . dreExved .
der „Bad Presse " unt . Nr . 811952 .

5000 Mark
auf gute II - Hystotheke von einem

pünktlichen Zinszahler sofort aufzu¬
nehmen gesucht . . Adressen unter
Nr . 815195 sind w der Expedition
der »Bad . Preffe

" abzugeben .

Studeut , niit besten Zeugnissen,
ertheitt Nachhilfestunden in
Französisch und Englisch , auch
Litteraturgeschichte - 3.3

Offerten sub Nr . 812125 an die
Expedition der „ Bad . Preffe ".

eine gutgehende auf 1 . November zu
miethe « , event. zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 815187 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb . 2.2

2 Auslagegestelle
zu kaufe» gesucht. 812227.2.2
K. W . Hcfraana , Kaiserstraße 67.

Zü verkaufen
(liiillliiiiiüurrltiiiif

In großem Fabrikstädtchen verkaufe
den ersten und besten Gasthof mit
oder ohne gangbarer Metzgerei , zum
Preise von 35,000 Mk. Anzahlung
5—6000 Mk. Bemerke noch , daß
noch Nebenverdienst und Hausmicthe
von 1000 Mk. dabei sich befinden
nebst grobem Umsatz an Getränken ,
Wurst - und Fleischwaaren . Anfragen
find 10 Pf .-Marken beizuf. 5361a .3 .2

Geifingen (Baden ), 15. Okt . 1900.
M . Seitz , „zm KkilH

".

iÄsiljms-Pcrkns.
! In einem guten , lebhaften, !
frequenten Nachbarort von Karls¬
ruhe habe im Auftrag ein gutes
WirthshauS um den Kaufspreis
von 32 000 Mark zu ver- !
kaufen. Das Anwesen ist voll- !
ständig schuldenfrei und genügt !
eine kleine Anzahlung . Die >
Uebernahme kann nach lleberein -
kunft geschehen . Schriftliche Off. !
erbeten an die beauftragte Liegen¬
schafts-Agentur von K . Tröster ,
Kreuzstraße 17 . 17603 .5.41

Bl> lkerej.!8erki>«s.
In einem größeren und guten

Orte mit Fabriken ist ein neues
Haus mit flott gehender und gut
ausgestatteter Bäckerei zu verkaufen ,
durch J . Maller , Karlsruhe ,
Kaiserstraße 99. 18077.2.2

Haus - Verkauf .
Ein Mt gebautes , schönes , großes

Eckhaus mit großem Laden und
Magazinsräumen , gut rentirend , im
Mittelpunkt der Stadt , ist mit einer
Anzahlung von 20000 bis 25000 Mk.
sofort zu verkaufen. Das Haus eignet
sich vermöge seiner Lage und Ein¬
richtung für jedes Geschäft und kann
nach Uebereinkunft bezogen werden .
Liebhaber , die über diese Mittel ver¬
fügen , mögen ihre Adresse unter Nr .
17602 und Zeichen „ Eckhaus" an die
Exped . d. „Bad . Presse " einreich. 5 .4

stmtWirriÄU».
2 braune Wallache,

7 und 8 Jahre , bayer .
Rasse, für festen Zug
wird garantirt , 1 Prit -

_ schenwagen, 70,1 Kasten¬
wagen , 90 , 1 Leiterwagen , 100 Ctr .
Tragkraft , in der Sstritsabrik
Eggeusteiu . Weitere Auskunft
wird auch Karlstratze 24 , II , er-
theilt . 812005 .3.3

ein gut erhaltener , mit abnehmbarem
Bock und ein

mit Dach sind billig zu verkaufe».
17307 * Greuzstratze 8 .

Brieftauben-
Verkauf.

Der Brieftaube « - Verein
„ Blitz " Karlsruhe verkauft von nur
bestgereisten Alten , diesjährige Junge ,
das Paar zu 4 —6 Mart . Dieselben
feldern . Zu erfragen bei
E. Blum , Kaminfegermstr., Luisen-
stratze 16 . 18129 .3.2

mittlerer Größe , complett, mit Kaste »
ist zu verkaufe« . 17717*

Näheres Amalieustr . 71 im Laden

Für Bäcker !
Ein noch gut erhalt . Bäckerwage «

und eine Dezimalwaage sind zu ver¬
kaufen. Durlacherstr . 42 . 812243

sehr schönes Instrument , Nuß¬
baum matt und blank, ' mit gutem
Ton , unverwüstlich gebaut , zn
Mk . 650 . — abzugeben bei

M . Hack ,
| Piauofortehandluug ,
Karlsruhe (neben dem Haupt-

bahnhvf . 17381 .7.5 !
! Kein Laden , größter Umsatz, !

daher denkbar billigste Preise ! >

Ladeofa ^ade .
Die zum Hause Sofienstratze 26

gehörende Eackenta ^ ackesoll wegen
Abbruch verkauft werden . Dieselbe
besteht aus 2 großen tzchaufenftern
mit Rollladen und Spiegelscheibe ^ ,
Singangsthüre von Eichenholz, 2 eis.
Ladenftändern und der entsprechenden
Steinumrahmnng mit Sockel , Pilastern
und Sefims . Etwaige weitere Aus¬
kunft wird bereitwilligst ertheilt
Hirschstrast e38 , Büreau . 18309 .2.2

Eine bereits noch neue 2.2

Bahnrennmaschine
ist zu verkaufen . Wo, sagt die Exp.
der „ Bad . Presse " unt . Nr . 812128 .

Porzellan-Ftillofen,
ein gebrauchter , ist billig abzugeben .
18222.3 .2 Hirschstratze 56 .

gebrauchte, in all . Größen
fortwährend abzugeben . 16812*

Waldhorustratze 37 .

stellen fuicl 6 n
ilillhill'jfiuiitlff,

jüngerer , wird auf 1. November oder
später gesucht . Näheres unter Nr .
18221 in der Expedition der „Bad .
Presse " zu erfragen . 3.2

Für das Bureau eines Konkurs¬
verwalters in Pforzhei, » wird ein
tüchtiger , zuverlässiger Gehilfe mit
schöner Handschrift gesucht .

Bewerber , welche schon in ähnlichen
Geschäften thätig waren , erhalten den
Vorzug . 2 .1

Offerten mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche werden unter 5403a an die
Exp , der „Bad . Presse " erbeten .

Für das Bureau eines Holz -
gefchäftes wird ein

junger Mann
gesucht . Offerten mit Gehaltsan¬
sprüchen wolle man unter Nr . 18218
an die Expedition der „Bad . Presse "

richten._ 2L

Herr »kt Fräulein
zur Führung einer Filiale der
Mauufakturwaarenbrauche per
sofort nach Pforzheim gesucht .

Es können nur Offerten mit besten
Empfehlungen Berücksichtigung finden .

Ausführliche Offerten mit Angabe
der Gehaltsansprüche unter Chiffre
18303 an die Expedition der „ Bad .
Presse" erbeten ._ L2

suchen Stellen . Näheres durch
OrHan Schmitt ,

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 3, II.
815197 Televbon 12 « 3 . 2.2

Zwei zuverlässige Haus - und Zapf -
bnrschen finde « bei guter Bezahlung
Stelle . 812244.3.1
Zu erfragen Gottesauerstr . 25 .

WchMbeWießm«
mit primq Zeugnissen aus Hotels
per 1. November gesucht . Salair
30 Mark monatlich . Näheres in der
Expedition der „Bad . Preffe " unter
Nr . 18232 . 2.2

Junges Fräulein
das sich als Verkäuferin ausbilden
will , findet bei sofortigem Gehalt
Stellung . . 815172 .2.2

Kaiserpassage 15 .

F
Kellnerinnen , Kellner,

Küchenchef, Büffetstäulein , Köch¬
innen , Zimmer -, Haus - und

» Küchenmädchen finden und suchen
' Stellen . Piacfrtutgsbweaii C .

Fn &r , Kaiserin . 133 ._ 18169*

Tüchtiges
Dlklistmadchkn

wird sofort gesucht . 18184 .3 .3
Blumenstraße 8, 2. Stock .

Junges kräftiges Mädchen
vom Lande für häusliche Arbeiten
gesucht . 815166 .2.2

Markgrafenstr . 52 , 2 . Stock.

Ein draves Mädchen
wird von kleiner Familie ohne Kinder
ver sofort gesucht. 812201 .2.2
Bernhardstr . 18 » 4. Stock rechts.

«

Ein jüngeres , braves Mädchen
wird zu kinderlosem Ehepaar in
Dienst gesucht. 815178 .2.2

Viktoriastraße 13 , 2. Stock.
Ein fleißiges Kücheumädche « ,

welches etwas kochen kann , wird bei
guter Bezahlung auf 1. November
gesucht. Näheres Gartenstr . 57 ,
Restauration ._ 815156 .2.2

Ein jüngeres , ehrliches Mädchen
wird für häusliche Arbeit sofort
gesucht . 812248

Morgenstraße 19 , parterre .
Sofort gesucht ein jußges Mäd

chen vom Lande für leichtetzausarbeit .
Körnerstraße 11 , IV . 812246 .2 .1

8MlW '8ucIisn

Zwei junge , tüchtige

ftcddeazsetzcr
oder Schweizeröegen

zum sofortigen Eintritt gesucht. 18295
Druckerei Karl Walz & Matter»,

Durlach . 2.2

Atigtt Vchermister
für Möbelfabrik gesucht.

Nur solche , welche auf dauernde
Stelle reflertiren und gute Zeugnisse
Nachweisen können , wollen sich melden
unter II . 3272 an 18305 .2.2
Haasensfeiii & Vogler , A.-6 ., Karlsruhe.

Kaminfegergehilfe
gesucht ,

Eintritt in 14—18 Tagen , für nur
rus. Stadtarbeit bei 18185 .8.3

E. BEum , Karlsruhe ,
Luifeustratze 16 .

Gypser-Gesuch .
Tüchtige Ghpser und Hand¬

langer finden dauernde uud
lohnende Beschäftigung bei
E . a. 8 . Allmendinger

Hypsermeister, 18325
Karlsruhe .

Heizet *
für Dampfsägewerk , welcher auch
elektr. Lichtanlage besorgen kann ,
gesucht .

Offerten sind zu richten unter
v . 3254 an 18092 .2 .2
Haaseustein & Vogler , A.-G .,

Karlsruhe .

lunficr
welcher längere Zeit in einem Zim¬
mergeschäft thätig war und zwei
Seniester der Großh . Baugewerke¬
schule in Karlsruhe besucht hat , sucht
zu sofortigem Eintritt Stelle auf
einem Buream Offerten unter Nr .
5393a an die Exped. der „ Bad .
Preffe " erbeten ._ 3 .2

Buchhalter !
Junger Kaufmann , d. doppelten

Buchführung mächtig, Abschlüsse rc.
Korrespondent ; selbständiger Arbeiter ,
sucht, gestütztauf la .Zeugniffe , dauernde
Stellung in solidem Hause . Kaution
kann geleistet werden. 2.2

Gefl . Offert , unt . 812124 an die
Exped . der „ Bad . Preffe " erbeten.

Branntwein-Branche.
Tüchtiger , gut eingeführter

Heiiender
sucht per 1. Januar oder früher
anderweitig Engagement event.
auch Bertrettiug . Offerten unter
Nr . 5394a an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten ._ 2L

Gesetztes Fräulein ,
welches die Buchführung nebst
Handelskorrespondenz erlernt hat ,
sucht Stellung .

Offerten unter Nr . 812090 an die
Exped . der „ Bad . Presse " ._ 4.3

Servierfränlein,
mit vorzügl . Zeugn ., aus bess. Gesch ,
gr . Fig „ hübsche Erscheinung , ff.
Garderobe , sucht per bald in größ.
Etabl . Engag . Gefl . Off . unt . 8 . 0 . 109
Hauptpost !. , StrassbnrB i. E. 5M5a.9.2

Gebildete Wittwe,
in allen Zweig , der HauShaltg . erß ,
auch geschäftskundig, sucht Stelle als
Haushälterin oder Geschäfts¬
gehilfin . Zeugn. z. Dienst. 3 2

Gefl . Anerbieten unter Rr . 18291
an die Exped . der „Bad . Presse" .

in bester Lage der Stadt ist per
sofort oder spater zu vermietheu .

Offerten unter . Nr . 5399a au die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2.2

(Neubau Sexauer ),
ist per sofort zu ver »
miethe « die

4 Treppen hoch gelegeue
Wohnung , bestehend aus
5 bis 6 Zimmern mit
drei Ballonen , Küche und
Zubehör . 15938*

Näheres daselbst 3 Tr .
hoch. _

'

MhilW p «cmiethen.
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmern per sofort zu vermiethrn .
Näh . Augarteustr . 78 , II .
<77>urlacher -Alle 42 , 4 Treppen , ist

eine schöne Wohnung von
8 Zimmern , Küche rc. sofort zu vcr -
miethen. Näheres parterre . 81 *120., -»

c> riedenstr . 24 ist eine Mansarden »
X) Wohnung im Hinterhaus vou
1 Zimmer , Küche und Keller auf
1. November zu bermiethen . 812251

Näheres im Laden .
. 8, über 3 Treppen ,

^ ist eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern und Küche nebst Zu¬
behör billig auf sofort oder später zu
vermiethen ._ 812236 .212
c^ ollystraße 17, 4. Stock , ist eine
10 Wohnung von 4 Zimmern , Bade¬

zimmer, Balkon nebst Zubehör , um¬
zugshalber auf 1. Januar zu ver »
miethe« . 812122 .2.2
Wudolfstraße25stnd 2 Wohnungen ,
dl je 2 Zimmer , Küche und Keller ,
sofort oder später zu vermiethen .

Näheres im Vorderhaus , 3 Stock
rechts. 812250
ilhlandstraße Rr . 7 und 8 sind
*4 Wohuunge « von 3 schönen
Zimmern , Küche mit Gas , Veranda ,
sowie eine solche von 2 Zimmern ,
lküche und sonstigem Zubehör aus
sofort zu vermiethen. 17487*

Näheres Nelkenstr . 1 , 2 . St .
a ^ ersetzungshalber ist eine Wohnung
* 2 von 3 Zimmern, Küche, Keller
nebst Zubehör auf 1. November billig
z« vermiethen . Näheres Morgen -
straße 25 , 2. Stock, rechts . 812093 .3.3

ajllerderstraße 79 , 2 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 3 Zim¬

mern nebst Zubehör wegzugshalber
sofort oder später zu vermiethen .
Näheres daselbst. 812226 .3.2

Ei » möblirtes Zimmer
zu vermiethen . 812019 .3.3

Werderplatz 31 , 2. Stock.
ILin anständiger Arbeiter kau»

Logis erhalten . 812249
Augartenstraße 35 , 3. Stock.

lKine sehr gute Schlafstelle für
^ einen Arbeiter ist billig zu ver¬
miethen. 812252

Näh. Scheffelstr . 63 , 3. Stock .

zLirschstraße 16 , 3 . Stock, ist
»V ein gut möbl . Zimmer an
eine« besseren Herr« z « ver¬
miethen . 812205 .2.2
WM > WW » >W> SWSSSS
üimrlstraße 93 per sofort 2 Wohn -

unge « von 2 und 3 Zimmern mit
Zubehör zu vermiethen . 815165 .3.2

Oeopoldstraße 27 , 3 . St . , ist ein fein
4 - möblirtes Zimmer an einen bess .
Herrn zu vermiethen . 811944 .4.4

öessingstraße 15 , 3. Stock , ist ein
^ gut möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen. 812253
Onisenstr. 11, 3. St ., ist ein großes
-v oder kleineres gut möbl. Zimmer
ohne vis -ä -yis sof . ob . später an einen
solid. Herm zu venniethen . 8 151 85.2 .2

^ llarienst . 1 ist ein gut möbl . Zimmer
aus sogleich zu vermiethen . Zu er-

frag. Part , in der Wirthschaft . 815161
iFscheffelstraße 6 , 4. Stock , ist eine
^ Schlafstelle per sofort zu ver¬
miethen. 812080 .3 .3

Mlilhclmstraße 59 , 2. Stock , ist ein
gut möblirtes Zimmer sofort

oder auf 1. November zu ver¬
miethen. _ 812241 .3.1

in Archer Platz,
4700 qm , mit Werkstätte , Schup¬
pen und Stall ist zu vermiethen -
Näheres unter Nr . 18216 in der
Exp, der „ Bnd . Presse " zu erf . 2 .2

Zu vermiethen
KoismIIll 95, Men,
ist eine hübsche Zwei -Zimmer »
wohunng sofort zu vermiethen -

Näheres parterre . 17707*

Eiskeller ,
27 Enbikrutheu enthaltend » per
sofort zu vermiethen .

Offerten an 18165 .2.2
Varl Dietz , Krieqftr . 16.

Eine alleinstehende Frau sucht ein
leeres Zimmer in nächster Nähe
der Zähriuger - und Waldhornstratze ,
am liebsten parterre . Zu erfragen
Waldhornstratze 37 . 812077 .3.3
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18817.110.2F. Miltenberger
Graduate of the Pennsylvania College Philadelphia

Office Hours 9— 12 <k 2— 8 exo »pt Saturda * afternoon and Suhday
221 Kaiserstrasse KARLSRUHE Kaiseretrasse 221 .

Vom 23 . bis 26 . Oktober werde ich in
Karlsruhe, Hotel . ,

" “ “
anwesend sein , um

künstliche Augen
direkt nach der Katur für Patienten zu fertigen, 5160a.3,2

F . Ad . Müller , Augenkünstler aus Wiesbaden .
»Saue Erfindung ; Mtlllrs Melorltt- Aagsi . D . B . Q. Miisterseimts .»1

Färberei u . chemische Waschanstalt” Ed. Printzverm. Act.- Qes. l

Kaiserstr . 65 Kaiserstr . 103 Kaiserstr . 2451
Ei bprlnzenstr . 10 u. SebtttzeusO . 8 .

Anerkannt beate Bedienung bei massigen Preisen, ]

Linolen
Der Unterzeichnete , seither langjähriger Legermeister

in ersten 'Linoleumfabriken , hat sich hier niedergelassen .
Derselbe empfiehlt sich den Herren Architecten , Bau¬

meistern, Linoleumhandlungen , Privaten etc . zum

Verleben von Linoleum
und übernimmt volle Garantie für tadellose Ausführung .

Franz Gehrecke ,
B10169 .6.2 Schützenstrasse 75 , 2 . Stock

R
RENEN
“TOi

- , 5 , Uic

sWwipfer- Linien zwacket»

„ _ :
X1

1 .W JBK
CENüA-NEWVoRK

Bremen-Bälfmiori, Bremen -La Plato,Biemen-Brasilien , Bremen-Oif-Aiii»,Bnmen -Ausfrallea .
Näher » Auskunft erthellt

die Gener&lagentur für Baden
F. Kern , Karlsruhe , Hebelstr. Nr . 3.

3649a.40.15
En gros. Export . En detail .
II . tlms \ iU* hf..

Karlsruhe 8240
(Inh. Oskar Friedla )

mipfichtt billigst präparirte Palmen,
DekorationSzweige

^
von ^ rüch^en

und Blume«, Hut - und vallgarni -
tuven , CommunUaute« » Kränze ,BrautkrSnze, « ratttbsuquet» «ud Schleier

rc. (Körbchen und Jardin tere« werden zum
Füllen angenommenl. WA " Beständig« Aus¬
stellung In Perl - , Blech , «ud Blättergrab ,
kräuzen , TodtenbvnquetSrc . in beiden LädenAdi»g««*ta»Be 7, zwischen Kaiserstr . «. Scklebvlatz.

PMnixwrolle .
Elngetr. Fabrikmark«. '

On 3 QyatiWtm zu /labert.Da« »rat » welch «.
ducisgaci taUtr(Oisciitpramtimia dsa Raadal gebracht ward«, i. t du

Man achte
au auf di« Finaa I
hrüder Müller '

“ / Tack1osd waiMlaitfttioQ «»
zurück.

beste wollene Strumpfgarn
da et nicht filzt , Mhr dtniim u4garantiert rein wqllea Ist.

10 ßehf, iUler'*Pböaii»6ll«.\Jadu Strang üa Vstl| e* l«M vea | e Orasunträgt retrtge Sdjntjm. rke,

Theater-Bühnen zu Rauf und Miethe.
fteorg Bllgei », nass*

Atelier für Theater Malerei « ud BÜhueuVau ,kerlsruhe, Herrenstr. 29 , vish-vis dem Palmengarten .

mw JLkMkA MM (FricÄi 1« ächä ^ l 1 Ilftckfli- AXtmann WeinHattdlttttg,
Karlsruhe , Comptoir : Adterstraße 35.

7 und Zähringerslr . 'Eigene Kellereien : Adlerstr. 85 . Zäh , ingerstr
Empfehle als LpezialitSt : aadlt « _Ori

^
lNal -nasotianwalne , frmMnlin . 4nMt

■adlaaha faisasins undi
14045 Garantie fürReiicheit . — $ r«fcm tnti gerftrnärsmrt»

vnlffMMVf «
itefwf. lMt

211 Kaiserstr. 211
empfehlen in 16483

Slrickwollen
nur beste

deiitKlKU . englische
Jabrikaie.

Harke i,i I* C.
in loos und hart

Mk . 2 .75 pr. Pfd.
ist zu Socken u . Strümpfen

hervorragend geeignet.

aaam«

BBB

Hunf - Pmiuorto w *t Flrmadruck liefert rasch und billigQLlli RZUIiVvl lS die Druckereider „ Bad . Vreße " . !

Weiss & Kölsch,
211 Kaiserstrasse 211,

übernehmen das

Anstricken
von Strümpfen

aller Art 16484*
auf eigenen Maschinen

zu sehr billigen Preisen .

m

Empfehlung.
„ , , / ,

, ,V0Nf, 1. ^
16606*

Smen -Lshlen nnl Urtk Mk. 2.50
? rmeil-
Mer -
an bei

li . Herrmaim ,
Schuhmachermeister ,27 Herren stratze 27 ,

vi»-ä,-vlB dem Palmengarten.
Oats Arbeit . Schnelle Bedleuum

Keller Schahlack k Zit. 25 Z>f.

Schone

Haarzöpfe
mk finjfluf Wk

hat in großer Auswahl vor¬
rätig

Ad . Dürr ,
Perückenmacher , Karlsruhe .

Bei Bestellung nach Auswärts
bitte um Einsendung einer
Haarprobe. 15814 .10.9

Wendcl-
Trcppcn

«ud ls .4
zerüt Tre-pen

in M«,«alle» « rösten
und sauberer
Ausführung

liefert rafch «.
billigst

(Kr. Käussler,
Eisengießerei ,

Dingiingen ,
Baden.

Ankauf .
Gut getragene Herren , und

B«m»« . Kleider» « chnhe und
GKefel , BeU-n und Möbel gthx
fht ftmft fmtwchrnch unter ft »
1 »M » g höchster Preis« 15Z2S

M < David ,
« «»chpafevß». 17 «. 19.

Zn itt “
^ Hott Aa Jäjgel , Markgrafmjir . 38 (« M

findet man bei billigen Preisen die größte Answahl in
Bildern , Sticken, Gravüren , Photographien , Oelgemälden und F&rbftfidmiiy

vom einfachste » bis znm feinsten Kunstblatt mit und ohne Rahmen.
In Bilderrahmen stet » Neiheitra bet listigster fhreijut « ) . Krohes fagtr i » aün Snltn Spiegels > . SplegelgUg|| .

Eigene Werkstätte, solide Arbeit bei billiger Berechnung. 1794« ^

Ludwig Sehmeisgut
Gfrossh . Hoflieferant , Karlsruhe , 4 Erbprinzenstr . 4.

Bedeutendstes Lager in

Flügel,Fianinos
und Harmoniums,

bei einer Auswahl von ubet * hundert Exemplaren der gediegensten in* und
ausländischen Fabrikate und von nur gewissenhaft geprüften Instrumenten .

Fachmännische Garantie . — Reelle Preise . 15939
BBB

erstf-
Fad

S»io
stier

«W»>
stzogl

Frei
2wal

Sin?
DU

Die
die !

Sensationell!
Naturgrösse.

Rotlie

üalparaiso - Pfirsich !

Blut¬
rotes

Fleisch .

Rothe Schale u . blutrothee Fleisch
aUBSerordentlich saftig , süss und von

hochfeinem Qesehmaoke,
I5®y ~ Sehr reichtragend. ""WU

Gute Exportfracht . Diese Sorte leidet
nicht vom Froste .

Starke Bäume
das Stück 2 Kronen.

Versandt mit Postnachnahme , grösser«
Partien per Bahn.

3 Stück gehen anf ein 5 Ko. Postpaquet,
Vom 15 . Oktober Versandt u, Pflanz*»«’

Im kleinsten Garten soll diese Sorte nicht
fehlen .

lf ori ° ath I
12 000 Prachtexemplar «
Letzte Post n. Bahnstation ersuche genau

anzugehen.
(Deutliche Namensunterschrift),

Benedek Agätsy
Banmsohuicn

Temesvär (Ungarn ), Hunyadigisse
Gegründet 1856 .

Nr. 27.
5386» J

11
M

imeri
nacht
Felde
würd
Dire
glied

Ms .
„Beo
Schn
Spij
von
einer
Klar

Gust
gesto
als
siowi
auch
seine
li. „

Illiittr.
rrtoitliittB .

Karlsruher Zimmerfhüren
in allen Grössen u . Formen , halbretn u . astrein ..

enstsr -Rahmen u. -BeschiaaB.t Antrlk . Stbiehefesater , Hasstkflrea ,
SUsabsehlttsse ate.

Bau- u .Kunst-
Titchlerei Billing&ZollerKarlsruhe

i. Badaa.

Wizenatm ’ palmbntter
ist die beste und im Gebrauch billigste
zum Kochen, Braten und Batten .
Zu Haben in sämmtlichen Verkaufslädeudes

Lebensbedürfnlssvereins Karlsruhe. ,
Bel stillenden Frauen Vermehrung

und Verbesserung der Milcht
dementsprechend schnellere

Gewichtszunahme der

Nährstoff fitydtn
■ * (fl«rae$telit aas RWmerei)

Säuglinge ,

Bestes Oerdauungsmittel
avPCilf'

anregend Erhältlich in
Und Apotheken und

kräftigend . Drogenhandlungen.

Schweizer 1589a

-Milch
in natürlichem , unverändertem Zustande

■aak sickeren Verfahre « sterilislrt .
Verhütet die so häufig auftretenden

Brechdurchfälle bei Kindern .
(Die Literflasohe 55 Pfg., die ’/s Literfl . 35 Pfg.
Miederläge : Dia Sressherzegl . MefapeUitke,

Karlsrnhe , Kaiserstr . 001 , Ecke Waldstr.

15 nsr* Treffer
muß jeder einzelne THellneHmer schon bis 15. November d . I . erzielen
Nur einmalige Zahlung . Man verlange sofort kostenlosen ProspektFi*i»« i*tah Isser , Bank-Kommission, Frankfurt a. M . 5300a.t).3

| Emil Bleicher
. Kr »ey > i
J Amattenstraste 47,1 . St >, f

18024.10.21{ empfiehlt guten

: Mittagstisch j
i ä 70 Pfg . und 1 » . t
l mengen 40 M . ;
J Bestellungen einzelner Platten {I♦ aller Art werden jederzeit ent ^X gegen genommen. «
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *

Ankauf
güragenkr Herren» tittb Franar
fleibev , Schuhe und Stiefel ,
Militäreffekte » , ftebrauchte Bellen
und Möbel und zahlt hierfür di«
höchsten Preise

*»« Elise Lew,
Markgrafenstratze 23

parterre. 18610»

Kaser, HchrsAljtIRissDt
wiirttemberger Käiksel,
MelaßetarsmeMtter ,

Kleie, Trockentreber ,Lmmejl

Kützfiergerße ,
Kev, Strah , Larsjim,

Tarsmall , K-lWölle, Pch
ivoke, L-rea

empfiehlt 1405*

Carl BaumanD,
Akademiestraste 30.

Schwemmsteine
8 verschiedene Größen

nies
I, 140»

für leichte Detöit-Dccheit und Gewölbe,
aus eig. Fabriken u. Gruben liefern

Kiefer & Str » ib « r ,
Jtatbrnlc «. 3M*u*| riat
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